Viertejädriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Mochen-Abonnem. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Juſerttonsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pf. 
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Deut ſchland. 

Berlin, 22. October. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer hat den 
bisherigen ſtändigen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt, RN 
Dr. Rottenburg, zum Geheimen Regierungs⸗Rath und vortragenden Rat 
in der Reichskanzlei ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat dem erſten Kaſſirer der Stadt⸗Hauptlaſſe zu 
Berlin, Beck, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Landrichter Hübener in Bielefeld 
zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Heynacher 
und Mirtſch zu Amtsrichtern ernannt, und den Bürgermeiſter Nichgelis 
zu Spremberg, der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Aſchersleben 
etroffenen Wahl gemäß als erſten Bürgermeiſter dieſer Stadt für die ge⸗ 
ſehlige zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt, n 

Bei dem Gymnasium zu Emmerich iſt der ordentliche Lehrer Peter 
Manns zum Oberlehrer befördert. — Der in die Pfarrſtelle zu Glatz be⸗ 
rufene Superintendent der Diöceſe Lauban I, Suin de Boutemard in 
Friedersdorf a. Q., iſt zum Superintendenten der Diöceſe Glatz, Regierungs⸗ 
bezirk Breslau, beſtellt worden. Kr Da 

Dem von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg reſſortiren⸗ 
den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamte zu Schneidemühl iſt die Verwal⸗ 
tung und Betriebsleitung der Eiſenbahn von Schneidemühl nach Deutſch⸗ 
Erone nach ihrer demnächſtigen Betriebseröffnung (J. November) innerhalb 
der den Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsämtern durch die unter dem 24. No⸗ 
vember 1879 Allerhöchſt genehmigte Organiſation der Staats⸗Eiſenbahnver⸗ 
waltung zugewieſenen Reſſortbefugniſſe übertragen worden. (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 23. Oetbr. [Vom Hofe. — Prinz Heinrich. 
— Graf Vallier.] Se. Majeſtät der Kalſer hat, wie wir hören, 
ſeinen Aufenthalt in Baden⸗Baden zu verlängern geſchloſſen, ſo daß 
der Tag der Ankunft in Berlin noch nicht zu beſtimmen iſt. Hier⸗ 
nach iſt nicht anzunehmen, daß der König von Italien ſeine Reiſe 
nach Wien bis Berlin ausdehnen möchte; auch andrerſeits verlautet heute, 
daß der allerdings ſeit langer Zeit geplante Beſuch des Königs von 


N 


En 


Itallen am dieſſeitigen Hofe für jetzt aufgegeben fet, und daß. 


der König von Wien aus direct nach Stalten zurückkehren werde. — 
Durch kaiſerliche Cabinetsordre vom 18. d. M. (dem Geburtstage des 
Kronprinzen) iſt der Prinz Helnrich zum Premierlieutenant & la suite 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß ernannt worden. — Die Nachricht 
der Kreuzzeitung, daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Graf 
St. Vallier bereits hier eingetroffen fet, beſtätigt ſich nicht, vielmehr 
hören wir, daß der Bolſchafter erſt im Laufe des November auf 
feinem hieſigen Poſten eintreffen werde. Vollzählig wird das diplo⸗ 
matiſche Corps wohl kaum vor dem Zuſammentritt des Reichstages 
in Berlin anweſend ſein. — Der deutſche Botſchafter in Petersburg, 
General von Schweinitz, welcher anfänglich nur auf der Durchreiſe 
Berlin flüchtig berühren wollte, wird nun zu mehrwöchentlichem 
Aufenthalt hierſelbſt verbleiben. 5 
[Dankſchreiben des Kronprinzen.] Auf die Glückwunſch⸗ 
Adreſſe, die ihm zu ſeinem fünfzigſten Geburtstage vom hieſigen Ma⸗ 
giſtrat überſendet worden iſt, hat der Kronprinz nunmehr folgendes 
Dankſchreiben ergehen laſſen: . 
„Es iſt mir eine beſondere Freude geweſen, auch an meinem dies⸗ 
jährigen Geburtstage dem Ausdruck jener warmen und herzlichen Theil⸗ 
nahme zu begegnen, welche der Magiſtrat der Hauptſtadt Mir bei feſt⸗ 
lichen und bedeutungsvollen Anläſſen immer bekundet. Ich bitte, Mei: 
nen aufrichtigen Dank dafür zu empfangen. Wenn ein Rückblick auf die 
Vergangenheit Mir die Genugthnung gewährt, Zeuge der großen Ereig⸗ 
niſſe geweſen zu fein, welche unſer Vaterland geeint und erſtarkt, jo er⸗ 
füllt er Mich nicht minder mit der feſten Zuverſicht, daß das deutſche 
Volk auch die Prüfung in Ehren beſtehen wird, ob es das Gewonnene 
zu nützen, das Errungene vor Bedrohung und Gefahr zu ſichern vermag. 

Neues Palais bei Potsdam, den 20. October 1881. i 

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

An den Magiſtrat zu Berlin.“ 

[Die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, ] geboren den 
22. October 1858, feierte am Sonnabend in Potsdam ihren Ge⸗ 
burtstag. Dieſelbe empfing im Laufe des Tages die Gratulations⸗ 

beſuche der in Potsdam anweſenden Mitglieder der Königlichen Familie. 
Nachmittags fand bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm Fa⸗ 
milientafel ſtatt. 

[Verlobung des Erbgroßherzogs von Baden.] Während 
der Hochzeitsfeierlichkelten in Karlsruhe ſprach man von der alsbaldi⸗ 
gen Verlobung des Erbgroßherzogs von Baden. Jetzt meldet 
man aus Karlsruhe, daß diefelbe nahe bevorſtehe, und zwar mit der 
Prinzeſſin Hilda von Naſſau, einzigen Tochter des Herzogs von 
Naſſau aus deſſen zweiter Ehe mit der Prinzeſſin Adelheid von An⸗ 
halt. Die Prinzeſſin Hilda iſt am 5. November 1864 zu Bieberich 
geboren. Die Wahl des Erbgroßherzogs wird als eine lediglich aus 
perſönlicher Zuneigung heroorgegangene bezeichnet. 

[Graf Wilhelm Bismarck wird ſich am Sonntag und Montag 
ſeinen früheren Wählern im Kreiſe Mühlhauſen⸗Langenſalza vorſtellen. 
Die dortige Centrumspartei, welche ſich in der Minorität befindet, 
hat beſchloſſen, einen eigenen Candidaten aufzuſtellen und bei einer 
eventuellen Stichwahl nur dann für den Grafen Bismarck einzutreten, 
wenn derſelbe ſich voll und ganz für die Beendigung des Cultur⸗ 
kampfes erklärt und dieſem ſeinem feſten Entſchluſſe mit klaren und 
deutlichen Worten Ausdruck verleiht. 

[Marine.] Sr. Maj. Schiff „Cliſabeth“, 19 Geſchütze, Commandant 
Capitain zur See Hollmann, iſt am 22. d. Mts. in Plymouth eingetroffen 
und beabſichtigte 10 25. d. 15 Madeira in See zu 1 

Bekanntmachungen] auf Grund des Rei 21. Octo⸗ 
ber 11875 Auf Grund des § 6 des Nhe ee genen di gema gefohee 
lichen Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21 October 1878 wurde das 
„Socialiſtiſche Wahlcomite“ zu Poſen als eine unter den §1 des gedachten 
Geſetzes fallende Verbindung durch die Landesbehörde verboten; ferner 
wurde das Flugblatt mit der Ueberſchrift: „An die Wähler im 17. ſäch⸗ 
ſiſchen Reichstagswahlkreiſe“ und unterzeichnet „Einige Wähler, die ſich für 
die Wahl eines Volksmannes im 17. Reichstagswahlkreiſe intereſſiren“, 
Verlag von Mar Pfeiffer in Chemnitz, Druck von der Vereinsdruckerei Hot: 
tingen⸗Zürich, verboten. 

Cannſtadt, 23. Oetbr. [Berthold Auerbach! befindet ſich in 
fortſchreitender Beſſerung. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 23. Oct. [Zur Monarchen⸗Entrevue in Wien] 
ſchreibt die „W. A. Z.“: Was die Bewohner Wiens die bevorſtehende 
Monarchen⸗Entrevue doppelt intereſſant erſcheinen laſſen dürfte, iſt der 
Umſtand, daß auch Königin Margherita an der Begegnung unſeres 
Kaiſers mit dem König von Italien theilnehmen wird. Unſere Nach⸗ 
richt hat heute Abend ihre officielle Beſtätigung erhalten; das von 
der Direction des Hofoperntheaters für die nächſte Woche ausgegebene 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. 


50 Pf., 
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Repertoire enthält nämlich für Freitag und Sonnabend den Zuſatz: 
„Anläßlich der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten des Königs und der 
Königin von Italien“. Königin Margherita betritt nicht zum erſten 
Male den Boden unſerer Stadt; die Wiener hatten bereits früher 
einmal Gelegenheit, dieſe Fürſtin, von deren Schönheit und Liebenswürdig⸗ 
keit ihnen auch vorher ſchon reichliche Kunde gekommen, kennen zu lernen. 
Mit einemedlen, menſchenfreundlichen Herzen, weiblicher Gemüthstiefe und 
Anmuth verbindet Königin Margherita einen wahrhaft männlichen 
Geiſt, und wenn ſie ſich auch jeder directen Einflußnahme in Fragen 
der Politik enthält, fo will man doch die indirecte des Defteren ſchon, 
und nicht zum Nachtheile der von ihr vertretenen Sache bemerkt 
haben. Proben ihrer muthigen Entſchloſſenheit, welche den Reiz ihrer 
Weiblichkeit keineswegs zu beeinträchtigen, ja noch zu erhöhen geeignet 
iſt, hat Königin Margherita wiederholt abgegeben. Wir erinnern nur 
an ihre Haltung während des Attentats auf König Humbert, als ſie, 
den verbrecheriſchen Anſchlag zuerſt gewahrend, dem ihr im Wagen 
gegenüber ſitzenden Cairoli zurief: „Schützen Sie den König!“ und 
dann an die Epiſode aus ihrer Reife nach Sicilien. Der Capitain 
der königlichen Yacht zögerte des hohen Seeganges wegen auszulaufen 
und wandte ſich nochmals an die Königin, die ihm nun einen Zettel 
mit den Worten: „Sempre avanti Savoja“ überſandte, und damit 
anzelgte, daß das Bischen Sturm fie keineswegs beängſtige ... Auch 
König Humbert kommt nicht zum erſten Male nach Wien; er befand 
ſich — damals noch Kronprinz — unter den fremden Prinzen, welche 
im Jahre 1875 an der Leichenfeier für Kaiſer Ferdinand theilnahmen. 
Königin Margherita, deren Mutter bekanntlich eine ſächſiſche Prin⸗ 
zeſſin war, iſt der deutſchen Sprache vollkommen mächtig. 


Der Drient. 

Konſtantinopel, 22. Oetbr. [Der türkiſche Minifterrath] 
unter dem Präfivium des Sultans beſchloß, etwaigen Verſuchen 
Frankreichs, irgendwelche Gebietstheile in Tripolis zn beſetzen, 
militäriſch entgegenzutreten, ohne Rückſicht auf die daraus 
folgenden Conſequenzen. Der Kriegsminiſter iſt angewieſen, dies⸗ 
bezügliche Maßregeln prompt zu treffen. (Fr. Ztg.) 


Provinzial⸗Zeitung. 


+ Breslau, 24. October. [Ankunft Sr. Kaiſerl. und Königl. 
Hoheit des Kronprinzen.] Die bevorſtehende Ankunft Sr. Kaiſerl. 
und Königl. Hoheit des Kronprinzen war Veranlaſſung, daß von 
Seiten der Verwaltung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn der Centralbahnhof 
aufs Feſtlichſte mit Fahnen und Flaggen in den deutſchen und preußiſchen 
Farben geſchmückt wurde. Auch der zum Kaiſerzimmer führende Haupt⸗ 
Corridor prangte im ſchönſten Blumenſchmuck. Die Steinpließen waren 
mit türkiſchen Teppichen belegt. Geſtern Abend 6 Uhr 21 Minuten traf 
zunächſt Sr. Königl. Hoheit Prinz Albrecht in Begleitung ſeines 
Adjutanten, Rittmeiſters v. Scheele mittelſt Extrazuges der Breslau⸗ 
Mittelwalder Eiſenbahn auf dem Centralbahnhofe ein. Im Perron hatte 
ſich bereits der Commandant von Breslau, Generallieutenant v. Oppen 
und der Oberpräſident der Provinz Schleſien v. Seydewitz zum Empfange 
eingefunden. Der Prinz begab ſich bald nach ſeiner Ankunft in Begleitung 
des Oberpräſidenten nach dem königlichen Regierungsgebäude, um auf 
erfolgte Einladung in der Wohnung des Herrn Oberpräſidenten den Thee 
einzunehmen. Um 7½ Uhr kehrte Se. Königl. Hoheit zum Bahnhofe zurück, 
um den Kronprinzen zu begrüßen. Inzwiſchen hatte ſich auch Fürſt von Pleß⸗ 
der Generallandſchaftsdirector und königl. Kammerherr Graf Burghauß, 
der Diviſtonscommandeur Generalmajor von Burg, der Oberſt des 2ten 
Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 11 von Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
und der Polizeipräſident Freiherr von Uslar⸗Gleichen zur Begrüßung 
eingefunden. Um 7 Uhr 55 Minuten fuhr der Extragzug in den Bahnhof 
ein. Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz, in 
Uniform ſeines 2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8, verließ ſogleich 
den Salonwagen, reichte dem Prinzen Albrecht die Hand und begrüßte 
ſodann die zum Empfange Erſchienenen aufs Freundlichſte. Auch die 
Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl verließen den Salonwagen, 
um ſich mit den zur Bewillkommnung erſchienenen Herren zu unterhalten. 
Sämmtliche hohe Herrſchaften betraten nicht erſt das Bahnhofsgebäude, 
ſondern verblieben während des kurzen Aufenthalts von 10 Minuten 
auf dem Perron. Im Gefolge der hohen Herrſchaften befanden ſich 
der Hofmarſchall Graf Eulenburg und die Adjutanten des Kron⸗ 
prinzen und des Prinzen Friedrich Karl, Rittmeiſter von Nyven⸗ 
heim und Hauptmann von Kalkreuth. Um 8 Uhr 5 Minuten wurde 
das Zeichen zur Abfahrt gegeben, der Kronprinz, die Prinzen Fried⸗ 
rich Carl, Wilhelm und Albrecht, ſowie der Fürſt von Pleß be 
ftiegen den Salonwagen. Der Extrazug wurde durch den königlichen Bau⸗ 
und Betriebs⸗Inſpector Jordan und den königlichen Maſchinenmeiſter 
Hirſekorn nach Ohlau geleitet, auch der königliche Telegraphen⸗Inſpector 
Götſch hatte Befehl erhalten, den Zug zu begleiten. Laut eingegangenem 
Telegramm iſt der Extrazug um 8 Uhr 30 Min. in Oblau eingetroffen. 

Außer den zum officiellen Empfange erſchienenen Perſonen hatte ſich 
auch ein zahlreiches Publikum auf dem Perron eingefunden, dem aber leider 
nicht die Freude zu Theil wurde, „unſeren Fritz“ begrüßen zu können, da 
von Seiten der Polizei umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen waren: 
Durch eine Anzahl Schutzleute wurde kurz vor Eintreffen des Extrazuges 
der Perron geräumt, auch die Thüren zu den Warteſälen wurden geſchloſſen. 


Breslau, 24. Oct. [Die Ueberführung der Leiche des Fürſt⸗ 
biſchofs Dr. Heinrich Förſter.] Wie die „Schleſ. Volksztg.“ mittheilt, 
geht der Extrazug, welcher die Leiche des Fürſtbiſchofs zu ihrer Ruheſtätte 
befördern wird, heute Montag 12¾ Uhr in Paſſchkau ab und trifft Nach⸗ 
mittag 2 Uhr auf dem Centralbahnhofe hier ein. Nach demſelben Blatte 
hat das hieſige Polizeipräſidium folgende Verfügung erlaſſen: 

Breslau, den 22. October 1881. 

Dem Hochwürdigen Dom⸗Capitel eröffne ich auf die gefällige Eingabe 
vom 20/1. d. Mts. ergebenft, daß die Leichenfeier des früheren Herrn 

rſtbiſchofs Dr. Heinrich Förſter auf den Raum des Domes zu be: 
ordnen iſt und ohne officielle Betheiligung von Behörden und Schulen 
erfolgen muß. Eine öffentliche Feierlichkeit außerhalb des Domes, ſowie 
eine feierliche Einholung der Leiche iſt nicht zuläſſig. 5 

Der Königliche Polizei⸗Präſident. gez. von Ußlar⸗Gleichen. 

An das Hochwürdige Dom⸗Capitel zum heil. Johannes (3. H. Sr. Hoch⸗ 

würden des Herrn Weihbiſchof Gleich) hier. 0 
Die „Schleſ. Volksztg.“ bemerkt hierzu Folgendes: 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


— Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 
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eoimal, an den übrigen Tatzen zweimal erſcheint. 


Uebrigens haben ſich das hochw. Domcapitel und die Bürger Bres 

im Namen der Diöcefe telegraphiſch an Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm 

nach Baden⸗Baden gewendet, um die Beanſtandung der feierlichen N 

holung der bohen Leiche doch noch zu beheben. Vielleicht wird die Poli⸗ 

zei⸗Präſidial⸗Verfügung, welche freilich nicht ohne vorherige Inform 
bei den höheren Inſtanzen erlaſſen worden tft, durch die Gnade Gr. 
jeſtät noch in letzter Stunde aufgehoben, in welchem Falle wir nicht 
fehlen würden, wenigſtens die hieſige Bürgerſchaft und die Provinz 

111 1 der Eile thunlich, davon noch in geeigneter Weiſe in Ken 

zu ſetzen. 

Im Inſeratentheile des genannten Blattes finden wir noch folgen 
Aufruf: ; ; 
Katholiken Breslaus! g 2 

Vom tiefſten Schmerz erfüllt, muß das aus allen katholiſchen Vereinen 
und Kirchenvertretern Breslaus gebildete Comite Euch die Mitthei 
machen, daß eine „feierliche Einholung“ der Leiche unſeres hoch E 
digſten Herrn Fürſtbiſchofs höheren Ortes nicht zugelaſſen iſt. Es 
iſt vielmehr „die Leichenfeier auf den Raum des Domes zu beſchränken 
und muß ohne officielle Betheiligung von Behörden und Schulen erfo 5 
gen. Eine öffentliche Feierlichkeit außerhalb des Domes iſt nicht zuläßit 

Wir haben uns indeſſen, gleich dem hochwürdigen Domcapitel, nı 
in letzter Stunde vertrauensvoll an das landesväterliche Herz un 
aut Auen Kaiſers in Eurem und im Namen der geſammten Di 
um Aufhebung dieſer beſchränkenden Anordnungen gewandt. 

Für den Fall der Erhörung unſerer Bitte wird Euch durch ein 
blatt die Beate rechtzeitig bekannt gemacht werden. 

Andernfalls hegen wir zu Euch das feſte Vertrauen, daß Ihr wi 
werdet, Eurem Biſchof und Vater auch in nicht⸗officieller Weiſe die le! 
Ehre zu erweiſen. 

Breslau, den 22. October 1881. X 

Im Namen der Katholiken Breslau. 
Soeben wird folgendes Extrablatt der „Schleſ. Volksztg.“ vertheilt: 
Breslau, den 24. October 1881. 

„Bezüglich der Ueberführung der Leiche unſeres hochwürdigſten Her 

Fürſtbiſchofs iſt nachſtehender definitiver Entſcheid erfloſſen: ; 

An den Herrn Grafen Victor Matuſchka, Hochwohlgeboren 
hie. 

Breslau, den 23. October 1881. 

Ober⸗Präſidium der Provinz Schleſien. J.⸗Nr. 7606. 

Auf das Geſuch, die beanſtandete Genehmigung 3 
feierlichen Einholung der Leiche des früheren Herrn Für 
biſchofs Dr. Förſter zu ertheilen, habe ich den Auftrag e 
halten, Euer Hochgeboren dahin ergebenſt zu beſcheid 
daß Se. Majeſtät unter Ablehnung dieſes Geſuches es b 
der getroffenen Beſtimmung belaſſen wollen, wonach 
Feierlichkeiten nur innerhalb des Domes ſtattfinden, woh 
die Leiche ſtill überzuführen iſt. 

1 Der Oberpräſident. gez. von Seydewitz. f 
So ſei es denn! 

Wir bitten die Inhaber von öffentlichen Geſchäftslocalen auf 
Neuen und Alten Taſchen⸗, Katharinenſtraße, Neumarkt, Alte und N 
Sandſtraße u. ſ. w., welche Straßen die hohe Leiche paſſiren wird, er⸗ 
mit im Namen der katholiſchen Bürgerſchaft, nochmals herzlich, wä nd 
der Ueberführung die Läden auf kurze Zeit zu ſchließen. Die hohe 
kommt um 2 Uhr auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe an.“ 


= [Perſonalnachrichten.] Beſtätigt: die Wiederwahl der Ra 

männer, Schloſſermeiſter Nowak und Schornſteinfegermeiſter Figulla 
Loslau. — Ernannt: Betriebs⸗Secretär Weiſe in Ratibor Güterexpedient 
Knäſel in Rybnik, Stationsaſſiſtent Knorn in Gogolin, Locomotipführer 
Gabbe und Lehnert in Ratibor, Preß und Hinze in Coſel⸗K., Zug⸗ 
führer Dehner in Ratibor und Bahumeiſter Blazey in Peiskretſcham, 
ſämmtlich definitiv in ihren Stellungen, Stations⸗Aſſiſtenten Ritter 
Nendza zum Güter⸗Expedienten, Tſchimmel in Gießmannsdorf zum S 
tions⸗Aufſeher, Stations⸗Diätare Beyer in Deutſchwette, Karuth 
Oppeln und Menus ki in Myslowitz zu Stations⸗Aſſiſtenten, exam. Hei 
Zimmer und Kirſte in Gleiwitz, Stimpel in Schwientochlowitz u 
Hawranka in Peiskretſcham zu Locomotivführern, Bahnmeiſter⸗Aſſiſtent 
Blümke in Stolzmütz zum Bahnmeiſter. — Verſetzt: Eiſenbahn⸗Secretä 2 
Müller von Poſen nach Ratibor, Betriebs⸗Secretäre Schönmolff von 
Ratibor nach Rybnik, Stephan von Kattowitz nach Glogau, Hoſemann 
von Kattowitz nach Breslau, Stationsvorſteher J. Cl. von Pape von 
Königshütte nach Gleiwitz, Stationsvorſteher II. Cl. Jung von Raſſelwitz 
als commiſſ. Stationsvorſteher I. Cl. nach Königshütte, Stations⸗Aufſeher 
Bergmann von Moſchin und Langer von Patſchkau als commiſſariſcher 

Stationsvorſteher II. Cl. nach Raſſelwitz bezw. Neuſtadt OS., Stark von 
C. A. Zabrze nach Laband, Malig von Laband nach C. A. Zabrze, Sta⸗ 
tions-Affiftenten Frank von Schwientochlowitz und Nerreter von Coſel 
St. als commiſſ. Stations⸗Aufſeher nach Roßberg bezw. Patſchkau, Schille! 
von Münſterberg nach Coſel St., Locomotivführer Trachm ann von G 
Strehlitz nach Peiskretſcham, Opitz von Gleiwitz nach Breslau, Packmeiſter 
Froſt von Myslowitz nach Breslau, Schaffner Stock von Kattowitz als 
Padmeiſter nach Myslowitz. — Penſionirt: Stationsvorſteher I. Claſſe 
Allmacher in Gleiwitz, Stations vorſteher II. Cl. Höß in Neuſtadt, Sta⸗ 
tions⸗Aufſeher Schmidt in Roßberg, Zugführer Schonk in Neiſſe und 


Bodenmeiſter Beer in Kattowitz. Br, 

Ich [Kreuzburg in Oberſchleſien.] Der Miniſter des Innern hat 
unter Zuſtimmung des Finanzminiſters genehmigt, daß für die Stadt im 
Regierungsbezirk Oppeln, welche ſeither theils Kreuzburg, theils Creutzburg 
a wurde, von jetzt ab allgemein die Schreibweiſe „Kreuzburg in 
Oberſchleſien“ gebraucht werde. 1 


$. Striegau, 22. October. [Erklärung des Reichtagsabgeord⸗ 
neten Witte.) Der Candidat der bereinten liberalen Parteien für den 
bieſigen Wahlkreis, der bisherige Reichstagsabgeordnete, Landgerichtsdirec 
Witte in Breslau, hat zur Klarſtellung ſeines Standpunktes bezüglich d 
Tabaksmonopols eine Erklärung beröffentliht, in der es heißt: „Ich kön 
das Tabaksmonopol nur als Mittel zur Durchführung einer wahren, 
Abſchaffung verſchiedener drückender Steuern und beſonders die Entlajtu 
der unteren Klaſſen in ſich enthaltenden Steuerreform in Erwägung n 
men, muß mir aber ſelbſt für dieſen Fall bis zur Prüfung anderweitiger 
vorliegender 1 50 ſtatiſtiſcher Ermittelungen mein Urtheil vorbehalten 
Zur Zeit muß ich mich aus den meinen Wählern gegenüber bereits ange⸗ 
gebenen Gründen und weil ich die große Zahl der vom Staate abhängiger 
Exiſtenzen nicht ohne zwingende Veranlaſſung vermehrt zu ſehen wünſche, 
entſchieden gegen das Tabatsmonopol erklären. Zugleich bemerke ich wegen 
etwaiger Irrthümer, die im guten Glauben oder auch böswillig wegen d 
Gleichheit meines Namens mit dem eines andern Reichstagsabgeordneter 
hervorgerufen werden könnten, daß ich im Großen und Ganzen auf dem 
Standpunkte des Herrn von Bennigſen ſtehe, während der Abgeordnet 
Witte für Roſtock ſich den Seceſſioniſten angeſchloſſen bat. ar 


welche in unſerer Stadt während der Hofjagden vom 
verweilen, ſowie für deren Gefolge und die öbrigen Jagdgäſte ſind folgende 
Quartiere beſtimmt: Am Ringe Seine Kaiſerliche und Königliche 


Hoheit der Kronprinz und Seine Königliche Hoheit Prin; 


Schmidt; Adjutant 
Fürſt von Pleß im Gaſthof „zum Löwen“; Hofjägermeiſter Freiherr 
von Heintze ebendaſelbſt; Hofrath Artelt im Gaſthofe „zum ſchwarzen 
Adler“. Am Schloßplatze: Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich 
Karl bei dem Regiments⸗Commandeur Oberſt von Hänlein; Seine 
Königliche Hoheit Prinz Auguſt von Würtemberg im Gaſthofe „zum 
deutſchen Hauſe“; Herzog von Ratibor bei Rittmeiſter von Niebel⸗ 


Tabakfabrikant Schmidt; der Adjutant des Kronprinzen Rittmeiſter Frei⸗ 
Herr von Nyvenheim im Gaſthofe „zum deutſchen Haufe“ bei Graf 
Driolla; Vioe⸗Oberjägermeiſter von Meyerink im Gaſthofe „zur Krone“; 


Halke; Seine Königl. Hobeit Prinz Albrecht bei Rittmeiſter Graf von 
der Schulenburg am Reitplatz; Hofmarſchall Graf zu Eulenburg bei 
Spediteur Eckert am Kirchplatz; Adjutant des Kronprinzen Major Lenke 
bei Paſtor prim. Kabel am Kirchplatze; 
Pückler bei Gerichtsrath Lehne, Briegerſtraße. 


Oels, 22. Oct. [Zur Anweſenheit Sr. Kaiſerl. und Königl' 
Hoheit des Kronprinzen] in Oels am Dinstag erfährt die „Locom. 
a. d. Oder“, daß ſich derſelbe vom Bahnhofe aus durch die Gartenſtraße 


| 


Der Garniſon zu begrüßen. 
will der Kronprinz die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein 
nehmen; auch der Jäger⸗Kaſerne dürfte ein Beſuch zugedacht ſein. Gegen 


Ohlau, 22. Dalbt. Hofjagd.] Für die abeerhöchſten Herrſchaften, auf fern Katfer die Reihe der Trinlſprüche, mit denen Feſtlieder ab: 
et 15 23. bis 25. d. Mts.] wechselten, eröffnete. Ein Ball bildete all Schluß des a 


A. F. Breslau, 19. October. [Handwerkerverein.] Am füngſten 
Vereinsabend betrat, vom Vorſitzenden Ingenieur Nippert der Verſamm⸗ 
lung vorgeſtellt, ein neuer Redner, Herr Dr. Frauſtadt, das Katheder. 


5 5 ö : : : Sein Vortrag über die Thiere im deutſchen Volksglauben, ein dankbares 
Wilhelm im Kreishaufe ; Adjutant des Prinzen Wilhelm bei Apotheler[ Thema, das unſeres Willens während des langfährigen Beſtebens des 
des Prinzen Albrecht bei Apotheker Dr. Hamberger [Vereins noch keine fo eingehende Erörterung erfahren, bot den anweſenden 


Hörern eine reiche Fülle der intereſſanteſten und belehrendſten Aufſchlüſſe 
über Idee und Urſprung der Sagen, welche, zum Theil aus dem altdeutſchen 
Heidenthum ſtammend, ſich über zahlreiche Thiere bis heut im Munde des 
Volkes erhalten haben. — Der Redner ſchied ſorgfältig, was in den Sagen 
über die Fledermäuſe, den Wolf, die Ratten, ſowie zahlreiche Vögel und 
Reptilien auf wiſſenſchaftlichen Beobachtungen baſirt, oder als Aberglauben 
und Irrthum zu betrachten iſt und ſchloß ſeinen Vortrag unter lebhaftem 
Beifall der Verſammlung, dem ſich der Vorſitzende mit einigen Worten des 


ſchütz; Herzog von Ujeſt und Fürſt von Lichnowsky im Gafthofe | Dankes anſchloß. — Den Mitgliedern des Handwerkervereins hat der Be⸗ 
„zum deutſchen Haufe”; der Adjutant des Prinzen Friedrich Karl bei ſitzer des Panorama's: „Schlacht bei Gravelotte“ Eintrittsbillets zu dem er⸗ 


mäßigten Preiſe von 15 Pf., und Herr Fuhrmann, der Beſitzer des Kaiſer⸗ 
panorama's Eintrittskarten zu einem Cyclus von 8 Serien giltig, für 
den überaus billigen Preis von 40 Pfennigen zur Verfügung geſtellt. — 


Schließlich nahm der zweite Vorſitzende, Ad. Freyhan, das Wort zu 


Oberpräſident von Seydewitz bei Rathsherrn Scholz; Generaladjutant einigen Mittheilungen über den erfolgten Wiederbeginn und den Zweck der 
Sr. Maj. des Kaiſers, Generallieutenant von Albedyll bei Juſtizrath durch den Humboldt⸗Verein für Volksbildung eingeführten Sonntags⸗Unter⸗ 


haltungen für Handwerks⸗Lehrlinge und forderte im Auftrage des Humboldt⸗ 
Vereins die Meiſter und Principale nicht nur zur Beſchickung dieſer, das 
Intereſſe für eine ſolide und den Geiſt anregende Unterhaltung der jungen 

eute fördernde Abende, ſondern auch zum perſönlichen, ſehr erwünſchten 


Generallandſchaftsdirector Graf Beſuch derſelben auf. — Mit einem Chor aus „Precioſa“, den der gemiſchte 


Sängerchor des Vereins, unter Leitung des Herrn Buſſe, vortrug, wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


6. [Neichsgerichts⸗Entſcheidung.] Zu den Fabrikvorrichtungen, 


nach der Dragoner⸗Kaſerne begiebt, um dort die Offiziere und Mannſchaften] welche mit Rückſicht auf die beſondere Beſchaffenheit des Gewerbebetriebes 
Nach Beſichtigung der Kaſerne und Stallungen und der Betriebsſtätte zu thunlichſter Sicherheit gegen Gefahr für Leben 


und Geſundheit nothwendig ſind, und zu deren Herſtellung und Unterhal⸗ 
tung der Gewerbe⸗ Unternehmer geſetzlich verpflichtet it, gehört nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, II. Civilſenat, vom 30. September 1881 


5 Uhr findet im Hotel zum goldenen Adler ein einfaches Mittageſſen ſtatt. auch die Beſchaffung pon Schutzbrillen für die Arbeiter in Metall⸗ 
Die Rückfahrt nach dem Bahnhofe erfolgt gegen ½7 Uhr über den Ring] drehereien und ähnlichen Metallbearbeitungswerkſtätten, ſowie ſonſtiger noth⸗ 


durch die Ohlauerſtraße, welche Stadttheile vorausſichtlich feſtlich beleuchtet 
ſein werden. 


= Dppeln, 22. Oetbr. [Domäne Ratſch.] Zu der heut auf der 
hieſigen königlichen Regierung angeſtandenen Neuberpahtung der Domäne 
Ratſch, im Kreiſe Ratibor, hatten ſich nur zwei Bieter eingefunden. Das 
Pachtgelderminimum von 26,000 Mk. wurde um 110 Mk. überboten, und 
F war durch den ſeitherigen Pächter, Geheimen Regierungsrath von Selchow 
auf Rudnik. 


Vorträge und Vereine. 


= —d. Breslau, 15. Octbr. [Der ſchleſiſche Centralverein zum 
Schutz der Thiere! feierte heut unter Betheiligung von Damen im Saale 

des Hotels „König von Ungarn“ ſein 30. Stiftungsfeſt. Eingeleitet wurde 

die Feier durch eine Feſtſitzung, welcher der Vorſitzende, Departements: 

Thierarzt und Veterinär⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich, präſidirte. Aus den zunächſt 
| emachten Mittheilungen über die Thätigkeit des Vereins, welcher über 400 
durch Vertheilung von leicht verſtändlichen Thierſchutzſchriften in den Land⸗ 
ſchulen des Breslauer Landkreiſes der Thierſchutzidee Eingang zu verſchaffen. 
Der Bericht erinnert ferner an die vergangene Weihnachten ſtattgehabte 
Brämitrung von Hundefuhrwerksbeſitzern, die ſich durch gute Pflege ihrer 
Hunde ausgezeichnet haben. Von den auf dem diesjährigen Verbandstage 
ſchleſiſcher Thierſchutzvereine zu Striegau gefaßten Beſchlüſſen iſt der an den 


Herrn Oberpräſidenten der Provinz Schleſien gerichtete Antrag: „Das Lenken bea 
des zum Ziehen eingeſpannten Rindviehes mittelſt einer am Ohre ange: theilen. 


itglieder zählt, ſei hervorgehoben, daß der Verein bemüht geweſen iſt, eine derartige Brille ſich ſelbſt beſchafft, noch eine 


wendiger Ausrüſtungsgegenſtände für die Arbeiter perſönlich, um 
fie bei der Arbeit vor Gefahr zu ſchützen und die Hinweiſung der Arbeiter 
auf den Gebrauch dieſer Gegenſtände. Verabſäumt der Gewerbeunternehmer 
die Beſchaffung ſolcher Gegenſtände, ſo iſt er für die in Folge der Unter⸗ 
laſſung entſtandenen Unfälle, entſprechend den Beſtimmungen des Reichs⸗ 
haftpflichtgeſetzes, vermögensrechtlich haftbar. 

Der bei der Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft „Humboldt“ zu Kalk be⸗ 
ſchäftigte Metalldreher D. erlitt im November 1878 bei der Arbeit eine 
Verletzung des rechten Auges durch ein abſpringendes Eiſenſtück und büßte 
dadurch die Sehkraft deſſelben ein. Mit Rückſicht auf die dadurch vermin⸗ 
derte Erwerbsfähigkeit des Verletzten, klagte dieſer gegen die Actiengeſellſchaft 
auf Zahlung einer dauernden Jahresrente von 900 Mk., weil die Geſellſchaft 
den Arbeitern in der Metalldreherei keine Schutzbrillen, welche eine derartige 
Verletzung verhütet hätten, zur Verfügung geſtellt und auch nicht mitgetheilt 
habe, daß ſcaft Brillen in der Fabrik überhaupt vorhanden ſeien. Die 
Actiengeſellſchaft beantragte Abweiſung der Klage, weil der Kläger, als ein 
Metalldreher von Profeſſton, die Gefahr des Abſpringens von Eifenſtücken 
bei ſeiner Arbeit und die Anwendung einer Schutzbrille als Vorſichtsmaß⸗ 
regel wohl gekannt, und ſomit den Unfall ſelbſt verſchuldet habe, da er weder 

EN von der Geſellſchaft 
gefordert habe. Das Landgericht wies den D. mit ſeiner Klage ab, dagegen 
verurtheilte das Oberlandesgericht zu Cöln auf deſſen Berufung die Geſell⸗ 
wei zu einer lebenslänglichen Jahresrente von 400 Mk. und die von der 

eſellſchaft eingelegte Revilion wurde vom Reichsgericht zurückgewieſen. 
In Bezug auf die Ausübung der Poltzeiſtrafgewalt] iſt eine 
chtenswerthe Entſcheidung getroffen worden, welche wir nachſtehend mit⸗ 
Einem Gaſtwirthe waren bei einer von dem Magiſtrate ſeines 


ſchlungenen Leine durch Emanirung einer für die Provinz Schlefien giltigen Wohnortes I ihn verhängten Adminiſtrativ⸗Execution wegen 50 Mark 


Polizeiverordnung zu verbieten“ — dem dieſſeitigen Vereine mit dem Be⸗ 
merken zurückgegeben worden, daß dem Antrage nicht entſprochen werden 


könne, weil die qu. Art des Lenkens nicht durchweg in allen Theilen der] trage, di gif inge: 0 
Es müſſe daher dem Verbande anheimgeſtellt werden, einſtweilige Siſtirung der Zwangsvollſtreckung anzuordnen. Zur Begrün⸗ 


Propinz üblich ſei. 


ſich mit denjenigen Kreisvorſtänden, in deren Kreiſen die deſprochene Art dung der Klage behauptete er, daß der 


rückſtändiger Strafgelder mehrere Gegenſtände abgepfändet worden. Der⸗ 
ſelbe erhob deßhalb bei dem zuſtändigen Amtsgericht Klage, mit dem An⸗ 
die magiſtratlichen Strafverfügungen außer Kraft zu ſetzen und die 


Magiſtrat, welchem er einen Theil 


des Lenkens gebräuchlich ſei, wegen eines bezüglichen Verbots in Verbin: ſeines Grundſtücks zur Geradelegung der daran ſtoßenden Straße abtreten 


dung zu ſetzen. B 5 
Hundes als Zugthier geſetzlich zu regeln und unter polizeiliche Controle zu 
ſtellen“ — iſt eine Entſcheidung noch nicht eingegangen. — Hierauf erſtattete 
zu Wiesbaden abgehaltenen zweiten deuten Thierſchutz⸗Congreſſes, dem er 
als Delegirter des Verbandes ſchleſiſcher Thierſchutzvereine beigewohnt hat. 
Aus dieſem Bericht möge Folgendes mitgetheilt ſein: Bei Berathung des 
erſten Gegenſtandes der Tagesordnung, betreffend die Erweiterung und Er⸗ 
gende der deutſchen Thierſchutz Geſetzgebung, fand ein Antrag, an das 
Jeichskanzleramt eine erneute Petition des Inhalts zu richten: „Der § 360 


Bezüglich eines zweiten Antrages: „den Gebrauch des ſollte, zur Erfüllung des Kaufvertrages, obſchon derſelbe wegen einiger 


Differenzen zwiſchen ihnen nicht perfect geworden ſei, Strafen feſtgeſetzt 
und Execution vollſtreckt habe, wozu er, weil er bei dieſem Kaufgeſchäfte 


Der Vorſitzende einen eingehenden Bericht über die Verhandlungen des lediglich als Privatperſon zu betrachten fei, nicht berechtigt erſcheine. Noch 


vor Abhaltung des vom Amtsgerichte anberaumten Verhandlungstermins 
wurde von der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde des Magiſtrats der Competenz⸗ 
Conflict erhoben und der Rechtsweg in dieſer Sache für unzuläſſig erachtet, 
weil die vom Magiſtrat erlaſſenen Strafverfügungen und die darauf 
folgende Executionsvollſtreckung als rein polizeiliche Verfügungen geen 
ſeien, deren Beſeitigung nur im Verwaltungswege zuläſſig und weil ferner 


Pof. 13 des Strafgeſetzbuches iſt für reviſtonsbedürftig zu erkennen und bei das im Verwaltungswege veranlaßte Zwangsverfahren der richterlichen 


RNewiſion des Strafgeſetzbuches dem Reichstage ein Geſetzentwurf zu unter: Einwirkung entzogen fei. 
reiten, wonach dieſer Paragraph als ein beſonderer eingefügt, nicht als | Conflicte hat den Re 
Auoeebertretung, ſondern als ein Vergehen bezeichnet wird und Inhalts deſſen folgendermaßen begründet: 
mit Geldſtrafe bis zu 300 M. oder mit Gefängniß beſtraft wird, wer Thiere] regel vor, i { 
mißhandelt oder quält“ — einſtimmige Annahme. Die hierbei gemachte proceßordnung uur unter beſtimmten Vorausſetzungen zur Anwendung zu 
Mittheilung eines Urtheils des Oberlandesgerichts zu Köln, wonach ein bringen ſeien. Nach § 2 der im § 14 des 
boshaftes Quälen bei Taubenſport (Schießen nach Tauben, welche aus Pproceßordnung vom 24. März 1879 verheißenen vor 
Käfigen herausgelaſſen werden) nicht anzunehmen fei, erregte allgemeines tember 1879, betreffend das Berwaltungsverfahren wegen Beitreibung von 
Aufſehen und war Veranlaſſung zu dem Beſchluſſe, an den Bundesrath] Geldbeträgen, ; 
eine Petition um ein allgemeines Verbot des Taubenſchießens zu richten. der geforderten Geldbeträge, 


Ueber den Vogelſchutz hat Herr Dr. Ulrich⸗Breslau ſelbſt referirt. Es 


wurde beſchloſſen, das Reichskanzleramt zu erſuchen, im Wege der inter⸗ ferner ſtatt. 


nationalen Geſetzgebung eder auf anderem Wege herbeizuführen, daß, 
analog dem öſterreichiſch-ungariſchen Vertrage mit Italien, beſondere Ueber: 


einkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Italien, Frankreich, Holland, zwangsweiſen 
i wonach das Ein- bei der vorgeſetzten 
fangen und Tödten der Vögel zum Zwecke der Nahrung für den Menſchen] de 


England, Belgien und Griechenland getroffen werden, 


verboten wird. Ferner ſoll das Reichskanzleramt erſucht werden, in das 


Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz⸗ 
Rechtsweg für zuläſſig erklärt und ſeine Entſcheidung 
Es liege eine adminiſtrative Executions⸗Maß⸗ 
bei welcher allerdings die Beſtimmungen der deutſchen Civil⸗ 


Ausführungsgeſetzes zur Civil⸗ 
Verordnung vom 7. Sep⸗ 


finde der Rechtsweg über die Verbindlichkeit zur Entrichtung 
ſofern derſelbe nach den in den einzelnen 
Landestheilen hierüber beſtehenden Beſtimmungen bisher zuläſſig war, auch 
Wegen vermeintlicher Mängel des Zwangsverfahrens in Be⸗ 
ziehung auf die Form der Anordnung oder der Ausführung ſei dagegen 
unbeſchadet der beſonderen Vorſchriften über die Rechtsmittel im Falle der 
Ausführung polizeilicher Verfügungen nur die Beſchwerde 
Dienſtbehörde zuläſſig. Der Magiſtrat habe nun kraft 
r ihm unter beſtimmten Vorausſetzungen übertragenen Polizeigewalt die 
Strafe von 50 Mark verhängt und im Zwangswege vollſtreckt. Der Ein: 


3. 3. zu erlaſſende Vogelſchutzgeſetz eine das Einfangen von Vögeln in ſpruch des Klägers betreffe weder die Form der Anordnung oder Aus: 


Schlingen verbietende Beſtimmung aufzunehmen. Endlich wurde den Thier⸗ führung, 
ſchutzvereinen zum beſſern Schutze unſerer Vogelwelt empfohlen, dahin zu tigung zur \ 
wirken, daß in der Zeit vom 15. März bis 15. October jeden Jahres die] 1867 ſtehe den Gemeinden, 
lebenden Hecken, welche bekanntlich Brutſtätten vieler nützlicher Vogelarten] tragen ſei, . 5 5 
6 Bezüglich der Frage des Transports Leben: gedroht, um den Kläger zur Uebergabe eines Theiles ſeines Grundeigen⸗ 
der Thiere mit der Eiſenbahn wurde der Beſchluß gefaßt, an das Reichs: thums, 
kanzleramt unter dem Ausdruck des Dankes für das bisher Geſchehene die wendet zu! i gen 
Bitte zu richten, „die Beförderung lebender Thiere auf Eiſenbahnen durch ſtänden der ortspolizeilichen Vorſchriften gerechnet werden, denn zur Zeit 
internationale Verträge fo zu regeln, daß fie den Forderungen der Menſch⸗ ſei weder die Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der 
Während für die Beförderung lebender Thiere auf öffentlichen Straße, noch ſelbſt die ſofortige Regelung der Straße im 


Find, nicht beſchnitten werden. 


| lichkeit entſpricht.“ Q : 
ECEiſenbahnen doch wenigſtens ſchon Beſtimmungen beſtehen, mangelt es für 
die Beförderung lebender Thiere mit der Poſt zur Zeit noch an beſtimmten 


dieſelben in hinreichend geräumigen, luftigen und entſprechend eingerichteten 
N Käfigen untergebracht find“ — dom Congreß angenommen. 


N 


das Straßenpflaſter und die Straßenzuſtände im Allgemeinen waren Gegen: 


jetzigen Hufleiden werden den gewölbt gebauten Straßen, welche auch das 
Ausgleiten ſehr begünſtigen, zugeſchrieben. Dem Holzpflaſter wurde der 
Vorzug gegeben. Bei Berathung der Statuten des deutſchen Thierſchutz⸗ 
Verbandes wurde beſtimmt, den Congreß alle 3 Jahre tagen zu laſſen. 
Der nächſte Verbandstag ioll in Dresden abgehalten werden. Mit dem 


den. Von dieſen hat Redner ein Neßgeſtell zum Handtransport von Ge⸗ 
flügel (zu beziehen durch den Dresdener Thierſchutzverein das Stück für 
1 M. 25 Pf.) mitgebracht, welches er der Feſtverſammlung borlegte und 
das allgemein als recht praktiſch anerkannt wurde. — Hierauf vereinigten 


noch ſonſtige Mängel des Zwangsverfahrens, ſondern die Berech⸗ 
Verhängung der Strafe. Nach dem Geſetze vom 20. September 
wenn ihnen die örtliche Polizeiverwaltung über⸗ 
die Polizeiſtrafgewalt zu. Die Strafe ſei zu dem Zwecke an⸗ 


welcher bei der Geradelegung der Straße zum Straßenterrain ver⸗ 
werden ſoll, zu zwingen. Dieſer Zweck könne nicht zu den Gegen⸗ 


Intereſſe der Gemeinde in Frage. Die Strafandrohung bezwecke nicht die 
Durchſetzung einer für polizeilich nothwendig erklärten Maßregel, ſondern 


Vorſchriften. Es wurde daher der Antrag: „Den Herrn Staatsſecretär des die Erfüllung eines mit der Stadt getroffenen Abkommens, über deſſen 
Reichspoſtamtes zu erſuchen, dahin Beſtimmung zu treffen, daß lebende] Perfection die Parteien ſtreiten. Der Magiſtrat habe die ihm übertragene 
Thiere zur Beförderung mit der Poſt nur dann angenommen werden, wenn Polizeigewalt auf einen Fall angewendet, für welchen ſie ihm nicht gegeben 


ſei. Allerdings falle die Angelegenheit unter das öffentliche Intereſſe, weil 


e Was die Ver: |jie die Regelung einer Straßenflucht betrifft; zur Wahrung dieſes Intereſſes 
wendung des Hundes als Zugthier anlangt, ſoll angeſtrebt werden, viefelbe |1ei aber das Geſetz vom 2. Juli 1875 gegeben. Abgeſezen bon der Cr: 
künftighin von einer thierärztlichen Beſichtigung des Hundes und von Gr: füllung eines vertragsmäßigen Abkommens, die nur im Rechtswege erreich⸗ 
theilung eines polizeilichen Erlaubnißſcheins abhängig zu machen. Auch bar ſei, kämen aber nach $ 


| 13 a. a. O. für die Feſtſetzung der Ent⸗ 
ſchädigung und die Vollziehung der Enteignung die §8 24 ff. des Ent⸗ 


ſtand der Verhandlung. Entgegen der jetzt üblichen Praxis, die Straßen eignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 zur Anwendung. Hiernach erſcheine 
gewölbt (rechts und links abfallend) anzulegen, wurde der Herſtellung der über die 
traßen in gerader horizontaler Richtung der Vorzug gegeben. Viele der Geſetzes vom 7. September 1879 der Rechtsweg geitattet. 


erpflichtung zur Entrichtung des Strafgeldes gemäß § 2 des 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Baden⸗Baden, 22. October. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher 


Congreß war eine kleine Ausſtellung von Thierſchutzgegenſtänden verbun⸗ ſich ganz wohl befindet, hat wegen regneriſcher Witterung das Zimmer 


geſtern nicht verlaſſen, aber mehrere Audienzen ertheilt. Der heutlge 
Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm von 
Preußen wird durch ein feſtliches Diner bei den Kaiſerlichen Majeftäten, 


ſich die Feſtgenoſſen zu gemeinſamer Tafel, bei welcher ein dreifaches Hoch! zu welchem die Großherzogliche Familie geladen ift, fowie durch eine 


größere Marſchalltafel gefeiert. Bei Ihrer Majeſtät der Kajſerin 
findet täglich Abends Thee ſtatt. Allerhöchſtdieſelbe dürſte noch län⸗ 
gere Zeit hier verweilen, da Ihrer Majeſtät der Aufenthalt hierſelbſt 
vortrefflich zuſagt. 

Baden⸗Baden, 23. Octbr. Die Frau Großherzogin und Prinz 
Ludwig von Baden wohnten geſtern Abend dem Concerte im Con⸗ 
verſationshauſe bei, Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
brachten den Abend in ihren Gemächern zu. Heute findet große 
Soirée mit Concert im großherzoglichen Schloſſe ſtatt. Wie verlautet, 
wäre die Rückreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Berlin für morgen 
Nachmittag in Ausſicht genommen. 

Nom, 22. October. König Humbert wird am 27. October, 
Abends 8 Uhr, in Wien eintreffen. — Heute Morgen iſt der directe 
Eiſenbahnzug von Spezzia nach Piſa zwiſchen Sarzang und Avenza 
aus bisher noch nicht bekannter Urſache entgleiſt und wurden dabet 


zwanzig Perfonen verwundet und eine getödtet. Die Miniſter Depretis 


und Berti, welche ſich in dem Zuge befanden, blieben unverletzt und 

trafen gegen Abend mit fünfſtündiger Verſpätung hier ein. 0 
Nom, 23. Oct. Der „Popolo Romano“ ſchreibt anläßlich des 

Beſuches des Königs beim Kaiſer von Oeſterreich: Der Beſuch wird 


bei der Einmüthigkeit, mit welcher derſelbe von der italieniſchen Nation 


diplom, 4 Ehrendiplome, 16 andere Diplome, 6 goldene, 9 ſilberne 


und 10 broncene Medaillen an deutſche Ausſteller vertheilt. 

Paris, 22. Octbr. Die Trauung des Fräulein Grévy mit dem 
Unterſtaatsſecretär Wilſon iſt heute im Palais Elyſée vollzogen worden. 
Die Präfidenten beider Kammern, alle Miniſter und von dem diplo⸗ 
matiſchen Corps Graf Beuſt wohnten der Ceremonie bei, welcher ein 
großer Empfang folgte. f 

Paris, 23. Oct. Geſtern Abend hat eine Cabinetsſitzung ſtatt⸗ 
gefunden. Wie verlautet, wird das Miniſterium vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der Kammern ſeine Entlaſſung nicht einreichen, auch keine Er⸗ 
klärung abgeben, die darauf abziele, eine Interpellation zu vermeiden. 

Paris, 23. Oct. Nachrichten aus Tunis melden, daß die Truppen 
Alt Bey's ſich weigerten, nach Zaghuan zu marſchiren und erſt durch 
die Drohung, die Meuterer zu erſchleßen, zum Gehorſam bewogen 
wurden. — Zahlreiche Inſurgenten ſollen ſich längs der Bahnſtrecke 
zwiſchen Ouedzergua und Bordtjoum zuſammengerottet haben. 

Paris, 23. Oct. Bei dem heutigen wegen der Tunisangelegen⸗ 
heit von den Radicalen abgehaltenen Meeting im Circus Fernando 
wiederholte Billing alle von den intranſigenten Journalen vorge⸗ 
brachten Beſchuldigungen gegen Gambetta. Das Meeting nahm 
ſchließlich faſt einſtimmig eine Reſolution an, welche die Kammer auf⸗ 
fordert, unverzüglich über den tuneſiſchen Krieg eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung vorzunehmen. Die Kammer werde, ſofern die Unterſuchung 
eine Verfaſſungsverletzung oder Landesverrath ergebe, die Verſetzung. 
der Miniſter und ihrer Mitſchuldigen, welche mit ihrer Perſon, 
Freiheit und Vermögen verantwortlich ſeien, in den Anklageſtand be⸗ 
ſchließen müſſen. 

London, 23. Octbr. Der Dampfer „Clan Maecduff“ auf der 
Fahrt von Liverpool nach Bombay iſt Donnerstag Abend an der 
Küſte von Wales geſcheitert. Von der Mannſchaft find 39 Perfonen 
umgekommen, drei gerettet. 

Konſtantinopel, 23. Octbr. Der Sultan empfing geſtern den 
Delegirten der engliſchen Bondsbeſitzer, Bourke, in Privataudienz. — 
Die von der Pforte nach Egypten geſandten Commiſſare, Ali Fuad 
Paſcha und Ali Nizam Paſcha, ſind geſtern wieder in den Dardanellen 
eingetroffen, wo ſie Quarantäne halten. ; 


Handel, Induſtrie ꝛc 

Berlin, 22. Det. [In Angelegenheiten des Reichs-Stempel⸗ 
gef ce iſt heute folgender Antrag beim Aelteſten⸗Collegium der Kauf⸗ 
mannſchaft von einem ſeiner hervorragendſten Mitglieder, dem Geh. Com⸗ 
merzienrath Delbrück, eingebracht worden: Das Aelteſten⸗Collegium wolle 
in Betreff des Reichsſtempelſteuer⸗Geſetzes vom 1. Juli 1881 und des an 
ſämmtliche Handelsvorſtände unterm 7. October erlaſſenen Reſcripts des 
preußiſchen Handelsminiſters beſchließen: 


1) in geeigneter Weiſe die Handelsvorſtände im Deutſchen Reiche zu ver⸗ . 


anlaſſen, die in ihrem Kreiſe hervorgetretenen Zweifel über die Aus⸗ 
legung des Reichsſtempelſteuergeſetzes zu ſammeln; 

2) Delegirte der größeren Handelsplätze zu einer Conferenz hierher einzu⸗ 
laden, um unter Zuziehung von Juriſten event. von Commiſſarien der 


Reichs⸗ und Staatsregierung über die einzelnen zweifelhaften Punkte 


begrüßt wird, die herzlichen Beziehungen beider Länder befeſtigen und 
in Zukunft alle Zweifel über unſere loyale Abſicht, die Verträge zu 
reſpecttren, beſeitigen. Die Reife iſt ein neuer Beweis, daß Italien 
feſt entſchloſſen iſt, zur Erhaltung des Friedens beizutragen. Wir 
ſehen mit Befriedigung, daß auch Frankreich die Reiſe des Königs 
als eine neue Garantie für den europäiſchen Frieden und die Ruhe 
auffaßt. 

Paris, 22. October. Bei der Vertheilung der Preiſe an die 
Theilnehmer der elektriſchen Ausſtellung wurden ein großes Ehren⸗ 


eine Norm feſtzuſtellen; dieſe alsdann zu veröffentlichen und dem 
Bundesrathe mit dem Erſuchen mitzutheilen, eine authentiſche Inter⸗ 


pretation herbeizuführen oder aber eine gerichtliche Entſcheidung zu 


provociren. 


[Zum Stempel⸗Gefetz ] Der Finanzminister erwidert auf eine Vor⸗ 


ſtellung, daß 1) die von dem vereideten Makler feinen Kunden über die 


Maklergebühr für die Vermittelung von Geſchäften ausgeſtellte Rechnung. 


ohne Unterſchied des Betrages der berechneten Gebühr der Stempelabgabe 
nach Tarifnummer 4 b. des Reichsgeſetzes vom 1. Juli d. J. nicht unter⸗ 
liegt; 2) daß Schlußnoten, in welchen der Makler der Vorſchrift im Artikel 
73, Abſ. 1 des Handelsgeſetzbuchs zuwider anſtatt des Namens des Ver⸗ 
käufers bezw. des Käufers die Worte „von Aufgabe“ bezw. „an Aufgabe“ 
aufnimmt, nach Tarifnummer 4a. a. a. O. zu verſteuern ſind und daß die 
demnächſtige Mittheilung des Namens des Verkäufers bezw. Käufers gleichfalls, 
nach Tarifnummer 4 a., und zwar unter Beachtung der Anmerk.2 zu 4a. ver⸗ 
ſteuert werden muß; endlich daß 3) die ſogena unten Differenznoten, d. h. 
die Berechnungen der Coursdifferenz, welche im Falle des Verkaufs an, 
bezw. des Kaufs von „Aufgabe“ im Fonds⸗ und Wechſelgeſchäft dadurch 


entſtehen kann, daß der in der zuerſt zugeſtellten Schlußnote bezeichnete 
Cours höher oder niedriger iſt, als der Cours, zu welchem der Makler den⸗ 


nächſt an die, bezw. von der „Aufgabe“ gegeben oder genommen hat, und welche 
Differenz demnächſt zwiſchen dem Makler und dem betreffenden Contrahenten 
ausgeglichen wird, — nach Tarifnummer 4b. ſtempelpflichtig ſind, und zwar 
ohne Rückſicht auf den Betrag der Differenz in allen den Fällen, wo der 


erth des Gegenſtandes des Geſchäfts, d. h. in dem vorgetragenen Falle 


der Werth der 500 Fl. Dux⸗Bodenbach Stamm⸗Prioritäten Litt. B, mehr als 
300 M. beträgt. 


Berlin, 22. Oct. [Submiſſionen.] Nach einem Cireularerlaß des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, vom 4. d. Mts., ſollen die im Bereiche 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten vorgeſchriebenen Submiſſions⸗ 
Bedingungen für die öffentliche Vergebung von Arbeiten und Lieferungen 
bei den Hochbauten der Staatsverwaltung und die allgemeinen Bedin⸗ 
gungen, betreffend die Ausführung von Arbeiten und Lieferungen bei den 

ochbauten der Staatsverwaltung, mit einigen Ergänzungen auch für die 
Waſſerbauten der Staatsverwaltung innerhalb des genannten Reſſorts zu 
Grunde gelegt worden. 


Aetien⸗Geſellſchaft conſolidirte Nedenhütte.] Das Geſchäftsjahr 
1880/81 ergiebt nach Deckung der General⸗Unkoſten einen Bruttogewinn 
von 114, 205,50 M. Hiervon gehen zunächſt ab die Hypotheken- und Par: 
tial⸗Obligationen⸗Zinſen, ſowie das Agit für 30 Stück eingelöſte Obligatio⸗ 
nen mit in Summe 89,700 M., jo daß ein Nettogewinn perbleibt von 
24,505,50 M. Mit Rückſicht auf die bei Umgeſtaltung der Geſellſchaft in 
Höhe von 6 Millionen Mark, ſowie mit Rückſicht auf die in den beiden 
Vorjahren ausreichend vorgenommenen Abſchreibungen und im Hinblick au 
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N} 3 reſult rende niedrige Bewerthung der Vermögensobjecte hat in 
0 mäßige Abſchreibung ihre Berechtigung, und iſt ſolche 

ER ebenes und Tantiemen würden 2 pCt. Dividende auf die Actien 
entfallen. Es verbleibt ein Gewinnvortrag für das neue Geſchäftsſahr von 
255,50 M. 


22. October. 
55,52 8—52,5 


’ 


1,9 M. „ per 


N loco ohne Faß 51,7 M. bez., per 
bez., per October⸗November 52,1—52,2 bis 
f November⸗December 51,5—51,7—51,5, M. bez., per April: 
Mai 28—53—52, g 


7 M. bez. 
Stettin, 22. October. 


2 t [Das Waarengeſchäft verlief in der 
Woche in ruhiger Tendenz, es wurde meiſt nur für den Conſum 


gekauft und haben nur wenig Preisveränderungen ſtattgefunden, der Abzug 


in regelmäßiger. Bee 
waren. algen g haben ſich die Preiſe behauptet und fanden 
auch an den dieſſeitigen Märkten in den letzten 8 Tagen nur geringe Ver⸗ 
änderungen ſtatt. Am hieſigen Platze war das Geſchäft in den Platz⸗ 
umgängen ruhiger, der Abzug blieb indeß befriedigend, bei Schluß waren 
die huge 1000 M matter. Loco 8,20—8,10 Mark tr. bezahlt, per 
November 4,0 M. kr. bez. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 4423 Ctr. vom Tranſitolager hatten wir 
einen Wochenabzug von 1360 Ctr. Der Artikel bietet auch heute wenig 
von ee Die am 19. October in Rotterdam ſtattgefundene Auction 
der Maatſchappy über 103,981 Ballen Java ꝛc. lief wiederum etwas unter, 
etwas über Taxe, je nach den gangbaren Qualitäten. Letztere find nur ſehr 
ſchwach vertreten, das ganze Auctionsquantum bietet ſo gut wie gar nichts 
Schönes und ſind durchſchnittlich immer noch hohe Preiſe bezahlt wordeu. 
Einen beſonderen Einfluß wird der Ablauf auf die europäiſchen Import⸗ 
plätze nicht ausüben. Das Geſchäft bewegt ſich auf ebenmäßigem Wege 
weiter ohne Schwankungen auch an unſerem Platze und haben ſich Preiſe 
nicht verändert. Notirungen: Ceylon, Plantagen 90—110 Pf., Java braun 
bis fein braun 115—120 Pf., gelb bis fein gelb 100105 Pf., blaß gelb 
bis blank 80 bis 95 Pf., grün bis fein grün 75—85 Pf. fein Campinos 
63—65 Pf., Rio, fein 56—59 Pf., gut reell 53—55 Pf., ordinär und 

r 


Santos 45—52 Pf. tr. ER 

Reis. Die Zufuhr betrug 2840 Centner. Das Geſchäft bleibt in ruhiger 
Stimmung und kommen nur Umſätze für den Conſum zu beſtehenden 
reiſen vor. Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 28—30 M., ff. 
apan und Patna 19 bis 21 Mark, Rangoon und Moulmain Tafel- 16 
bis 17 Mark, Rangoon und Arracan, gut 14— 14,50 Mark, ordinär 11 bis 
13 M., Bruchreis 1010,50 Mark tranfito gef. 

Hering. Von Schottland hatten wir ſeit unſerem letzten Bericht einen 
größeren Import, es betrug derſelbe 26,879 To. Oſtküſtenhering und beläuft 
ih mithin die Geſammt⸗Zufuhr davon in dieſer Saiſon bis heute auf 
184,418 To., gegen 236,513 To. in 1880, 166,624 To. in 1879, 169,003 To. 
in 1878, 170,226 To. in 1877, 119,853 To. in 1876, 175,230 To. in 1875, 
201,963 To. in 1874, 179,893 To. in 1873, 122,987 Tonnen in 1872 und 
139,098 To. in 1871 bis zu gleichem Datum. Das Geſchäft in Schotten 
war in der verfloſſenen Woche recht rege, es wurde für den Conſum gut 

ekauft, der Abzug war lebhaft und haben ſich die Preiſe meiſt behauptet. 
Crown⸗ und Fullbrand 39—39,50—40 Mark tr. bez., ungeſtempelter Voll: 
hering 37—39 M. tr. bez., ſmall Full 33—34 M. tr. bez., Ihlen Crown⸗ 
brand 31 M. tr. bez., Matties Crownbrand 32—33 M. bez., ungeſtempelter 
30 bis 32 M. tr. 1200 Qualität bez. und gef. Von Norwegen hatten wir 
eine Zufuhr von 1506 Tonnen Fetthering, welche zum Theil binnenwärts 
weiter gingen. 15 Folge des kleinen Imports iſt der Bedarf auf die Lager⸗ 
beſtände angewieſen, es find dieſe bereits ſehr klein geworden und in erſter 
Hand faſt geräumt. Bezahlt wurde für Kaufmanns: 31—34 M., groß mittel 
34—37 Mark, reell mittel 27—30,50 M., mittel 18—25 M. und Chriſtiania 
12—15 Mark tr. nach Qualität und Packung. Küſtenhering, neuer Born: 
holmer, 25 M. tr. gef. und iſt davon noch eine Aa e e e neuer 
pommerſcher 2 Adler 21 Mark, 1 Adler 15 M. gef. Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 12. bis 19. October 5682 Tonnen verſandt, mithin Total⸗ 

Bahnabzug vom 1. Januar bis 19. October 182,206 To., gegen 161,712 To. 
in 1880, 152,738 To. in 1879, 186,531 To. in 1878, 166,825 To. in 1877, 
206,091 Tonnen in 1876, 193,460 To. in 1875, 211,853 To. in 1874 und 
228,503 Tonnen in 1873 in faft en Zeitraum. 

) Sardellen ſtiller, 1881er 114 M., 1876er und 1875er 175—180 M. per 
Anker gefordert. 


G. F. Magdeburg, 21. October. [Marktbericht.] Wir hatten in dieſer 
Woche vielfach rauhes und regnigtes Wetter, das das Einernten der noch 
vielfach im Acker befindlichen Unterfrüchte, ſo wie die Beſtellung der Winter⸗ 
früchte verzögerte und erſchwerte. Landzufuhren ſind unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen immer noch ſpärlich, dagegen kam Manches von Getreide, namentlich 
Roggen und Hafer auf dem Waſſerwege an, das, ſo weit es guter Qualität 
war, ſchlanken Abzug fand, meiſt auf Grund früherer Verkäufe. Nichts 
deſto weniger war das Getreidegeſchäft nicht lebhaft, wir ſind zu hoch mit 
unſeren Preiſen, als daß ſich ein durchgreifender Abzug entwickeln könnte und erſt 
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Weizen hat ſich etwas gebeſſert im Werthe und notiren wir hieſige Landwaar e232 
bis 242 M., Weißweizen 230 —240 M., ſogen. engliſche Sorten 226—234 
Mark, Rauhweizen 218—228 M. per 100 Kg. erſte Koſten. — Roggen macht 
ſich knapp in guten inländ. Sorten und wurde mit 200 —203 M. per 10.0 Kg. 
ruſſiſcher und türkiſcher 195—197 M. für ſchwimmende Ladungen je na 
Entfernung und Beſchaffenheit 194-200 M., Zahlung gegen Ladeſchein ge⸗ 
fordert und vereinzelt bezahlt. — Gerſte unverändert im Preise, die etwas 
günſtiger lautenden Berichte von Hamburg veranlaßten ſtärkeren Abſatz 
Dorthin, auch für inländiſche Brennereien zeigte ſich einiger Begehr. Wir 
notiren für feine und feinſte Chevaliergerſten 180 —203 M., für Mittelſorten 
175-183 M., Landgerſte 164—172 M. Futtergerſte 155—165 M. per 1000 
Kilogr. — Hafer in 1 
ſen von 165—173 M., auch für alte, geringe Waare 1 
Käufer zu Preiſen von 154—158 M. per 1000 110 Schwimmender und 
abzuladender böhmiſcher Hafer à 160164 M., ruſſiſcher & 153—156 M. 
per 1000 Kg. käuflich. — In Mais immer noch ſehr beſchränkter Verkehr, 
da die Preise für Brennereizwecke viel zu hoch ſind. Zu Futterzwecken 150 
bis 152 M. per 1000 Kg. käuflich. — In Hülfenfrüchten etwas lebhafteres 
Geſchaft. BVictoriaerbfen find immer noch ſehr knapp und theuer in guter 
Waare und wurde dafür bis aufwärts 257 Mä bezahlt, untergeordnete Qua⸗ 
litäten ſchwer verkäuflich bis abwärts 220 M. erlaſſen, kleine Kocherbſen 
200—210 M., Futtererbſen 185— 192 M., von blauen und gelben Lupinen 
ſchwaches Angebot, von Benöthigten mit 145—153 M. bezahlt. — Del: 


„» „ 


an. 


fanden ſich endlich 


bie jaaten ohne 5155 Raps 273—277 M., Rübſen 255—260 M., Schlaglein⸗ 
10. 15 245— 260 M., Dotterſaat 230—240 M., grauer inländiſcher Mohn 520 
be bis 540 M., weißer oſtindiſcher Mohn 300—320 M. per 1000 99 — Im 
re Wurzelgeſchäft Angebot überwiegend, gedarrte Cichorien 13—13,50 M., ge: 
el darrte Runkelrüben 12,25—12,50 M. per 100 Kg. — Spiritus erfuhr von 


Tag zu Tag ganz bedeutenden Preisrückgang; der Preis gegen den Schluß 
der Vorwoche ging reichlich um 4 M. zurück und doch fand Locowaare nur 
wenig Beachtung. Dieſer Rückgang, durch ſtarle Localzufuhren herbeigeführt, 

bmte alle Unternehmungsluſt und, bei jo fortvauernver ſtarker Zufuhr, 
rd ſich erſt Vertrauen einfinden, wenn Preiſe fo weit weichen, um für 
Lager auf Sommermonate Nendiment in Nusſicht zu ſtellen. Kartoffelſpi⸗ 

us loco ohne Faß 56,6—2—55,5—55—54,5—53,3—52,5 M. bezahlt. 
0 2 i beatz 195 12 5 N 
52 M. beza ovember 54,5—53.—52,3 M. bez. 1—0,5 
billiger, November Mai 51--53,5 32,5 N. be. Derember 1.0, Matt 
Glasgow, 22. Detbr. Die Vorräthe don Rohei en in den Stores be⸗ 
laufen ſich auf 603,300 Tons gegen 474,800 5 im 9 15 ahre. 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 105 gegen 116 im vorigen Se 

Breslau, 24. Oct., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverk 
tigen Markte war im Allgemeinen von keiner Wen be Maße 
Angebot Preiſe gut pen iſen beachtet 105 
eizen, nur zu notirten Preiſen beachtet, per Kilogr. SAL 

weißer 520 bis 22,50 — 23,00 Mark, gelber 20,50 —21,80 Eh Alert 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. i : 
Mart. fe en in feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 17,60 bis 18,00 bis 18,30 


gen einſte Sorte über Notiz bezahlt. 
van erſte, nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 


Mark, weiße 16,50 bis 17,00 Mark. 

Hafer mehr angeboten, per 100 Kilogr. neuer 13,60 — 14,40 — 14,60 
bis 15,00 Mark. 
Mais gut behauptet, per 100 Kilogr. 15,00 —15,50—16,00 Mark. 


jahr Erbſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, 
inn Victoria 22,00 23,00 — 24,00 Mark. N 
Zar⸗ Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 
itio⸗ upinen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. gelbe 12,00 —12,80 bis 
von 13,80 Mark, blaue 12,00—12,60— 13,60 Mark. 

t in Biden ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 
a Delſaaten in ruhiger Haltung. 


feſtgeſetzt worden. Dementſprechend und nach Aug bon] 
0 


ſtärkere Zufuhren dürften eine Aenderung in dieſer e herbeiführen. — R 


n Qualitäten knapp und leicht verkäuflich zu Prei⸗⸗ 


55,5 —54,75—55—53,75—52,5 bis M 


rc 
re R KL. vr“ an Er A 4 > * r 
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N 


Schlaglein in matter Haltung. ir AN 
5 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und BP 
Schlag⸗Leinſaat. 26 — 24 — 22 — 
75 


Winterraps 25 40 24 70 23 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 
Sommerrübfen .... 24 50 24 — 23 — 
5 Finch e ee er 1 
apskuchen gut verkäufli er ilogr. 7,70—7,90 Mark, d 
7,40—7,60 Mark. 8 lich, U 9 fremde 


Seintu 9 er in fefter Haltung, ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 
= ark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 38 —42—48 
11 45 a — weißer unverändert, 40—46—53—63 Mark, bochfeiner 

er Notiz. 

Thymothee mehr angeboten, per 50 Kilogr. 27—29—31 Mark. 

Mehl gut behauptet, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 —32,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,00— 26.50 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,00 
Mark, Weizenkleie 10— 10,50 Mark. 


Ben 3,60—4,00 Mark per 50 Kilogr. 

Roggenſtrob, 32,50—34,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 

Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttats⸗ 
955 Sternwarte zu Breslau. N 


„ 


Oct. 22., 23. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (O.)) + 5°,4 7 4, + 3°,1 
Luftdruck bei 0° (mm) 747%8 7479 746% 4 
Sans (mare: 4,8 4,8 4,8 
Dunſtſättigung (pCt.) 72 77 84 
IT O. 1. O. 2. DELL 
Wett: bedeckt. bedeckt. bedeckt. 

Oct. 23., 24. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (O. + 59,1 + 309 + 209 
Luftdruck bei 0° (mm) 7442 742,3 740,8 
(am). 5,4 5,7 5,5 
Dunſtſättigung (pCt.) 83 95 98 
Wind ainiers O. 2. D. 1. O. 2. 
Wetten bedeckt. Regen. Regen. 

Breslau, 24. Oct. O.⸗P. 5 M. 24 Cm. U.⸗P. — M. 42 Cm. 


Wafferſtand. 
: 22. Oct. O.⸗P. 5 M. 24 Cm. UH.⸗P. — M. 38 Em. 


Breslauer Börſe vom 24. October. 
i „ ,„(Sıhluß-Eoirfe.) 

Deutſche Reichsanleihe 4% 101, 50 Br. Preuß. conſol. Anleihe 47 20% 
105, 50 Br. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 93, 25 bez, 
do. Pfandbriefe Lit. A. 4% 100, 35 Br. Poſener Credit⸗Pfandbriefe 4% 
99,90 Gd. Schleſiſche Rentenbriefe 4% 100, 75 bez. Poſener Rentenbriefe 
4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 98, 20 bez. u. Br., 
do, 4½% 105, 40 Br., do. 50% 103, 45—20 bez. Freiburger Prioritäten 
4% 99, 90 Br. do. 4½% 102, 00 Gd., do. Stamm⸗Actien 99, 00 Gd. 
Oberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3¼½% 94, 25 Gd., do. Lit. D. 4% 99, 50 
etw bez., do. Lit. F. 4½% 103, 00 Br. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½% 103 Br. 
Oberſchleſiſche Yetien Lit. A., C., D. u. E. 242, 75 bis 10 bez., do. Lit. B. 
—, —, Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 16, 25 Gd., do. Stamm⸗Priori⸗ 
täten 68 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 164, 60 Br., do. Stamm⸗Priori⸗ 
täten 161, 50 Br. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —, —. Lombarden — —. 
Franzoſen —, —. 6% neue Rumänen 102, 25 Br. Oeſterr. Goldrente 
81 Br., do. Silberrente 66, 40 Gd., do. Papierrente 65 Gd., do. 1860er 
Looſe 122, 75 Gd. Ungariſche Goldrente 102, 45 bez. Polniſche Liquida⸗ 
tions⸗Pfandbriefe 57 Br. Ruſſiſche 1877er Anleihe 92, 75 Bu, do. 1880er 
— —, do. Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, Breslauer Disconto⸗ 
bank 100, 50 Br. Breslauer Wechslerbank 109 985 Deutſche Reichsbank 
—,—e Schleſiſcher Bankverein 112, 50 bez. u. Br. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗ 
Actien 112 bez. u. Br. Oeſterr. Eredit⸗Actien 631 Gd., per ultimo 633 bis 
631 bez. Breslauer Straßenbahn 115, 50 Br. Linke —, —. Donners⸗ 
marckhütte 60, 1560, 00 bez. u. Gd. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 43 
Gd. Schleſiſche Immobilien —, —. Kramſta 98, 75 Gd. Oppelner Ce⸗ 
ment —, —. Sileſia 98, 50 bez. u. Br. Laurahütte 121, 75 bez., per 
ultimo 122, 25—121, 75 bez. Oeſterr. Noten 172, 75 bez. u. Gd. Ruſſiſche 
Noten 216, 75 bez. u. Gd. — Schwach. 


Breslau, 24. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


gute mittlere geringe Waare 

—— — EEE, — — — — —— 

höchſter niedrigſt. höchſt. niedrigſt. höchſter niedrigſt. 

0 r en N A MR RN RN 

Meizen, weißer... 22 80 22 60 22 30 21 80 21 39 20 30 
Weizen, gelber .. 22 20 22 — 21 70 21 40 20 90 20 20 
oggen 18 20 18 — 17 80 1760 17 40 17 20 
Gerte 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
10 5 N 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 13 70 
Erbſen % „ 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 


zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 19 == 100 Kilogramm. 
eine mittlere ord. Waare. 

ar 8 Ar A 8 

88 25 30 24 30 22 80 
Winter⸗Rübſen . 24 30 23 30 21 70 
Sommer⸗Rübſen. 24 50 3 — 22 — 
Dürr 22 50 22 25 21 50 
Schlaglein 26 — 24 — 21 50 
do. galiz.. 24 — 22 50 21 50 
Hanfſaalt . 17 50 16 50 — — 


Kartoffeln pro 2 Liter 0,08 0,10 —0,12 M. 


Breslau, 24. October. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] 
Roggen (per 1000 Kilogr.) höher, gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine —, per October 182 Mark bez., October⸗November 176 Mark Br., 
November⸗December 170,50 —172 Mark bez., April⸗Mai 172 Mark Br. 

Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 225 Mark Br. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 144,00 Mark Gd., October⸗November — Mark, No: 
vember⸗December 141 Mark Gd., April⸗Mai 142 Mark Gd. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 260 Mark 
Br., 257 Mark Gd. 

Rüböl (per 100 Kilogr.) unverändert, gek. — Ctr., loco 54,50 Mark 
Br., per October 54 Mark Br., 53,50 Mark Gd., October⸗November 54 
Mark Br., 53,50 Mark Gd., November⸗December 54 Mark Br., 53,50 
Mark Gd., December⸗Januar 54,50 Mark Br., April⸗Mai 56 Mark Br. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) wenig verändert, gek. 10,000 Liter, 
per October 50,80— 51,20 Mark bez., ſchließt 50,90 Mark Br., October⸗No⸗ 
vember 50,40 Mark Br. u. Gd., November⸗December 50 Mark bez. u. Gd., 
December⸗Januar 50 Mark bez. u. Gd., Januar⸗Februar — Mark, Februar⸗ 
ärz — Mark, März⸗April — Mark, April⸗Mai 50,70 50,60 Mark bez., 
Meg haf: Sell Tepter Rott Hoberloh⸗ Marte auf Sieferung-15,85.b 

ink: Seit letzter Notiz Hohenlohe⸗Marke auf Lieferung 15,85 bez. 
8 ö Die Börſen⸗Commiſſion. 


Kündigungspreiſe für den 25. October. 
Roggen 182, — Mark, Weizen 225, 00, Hafer 144, 00, Raps 260, —, 
Rüböl 54, —, Petroleum —, —, Spiritus 51, 20. 


Börſen⸗Depeſchen. 
G. T. B.) Berlin, 24. Oct., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 634, —. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 596, —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —, — Oberſchl. —, —. Schwach. a 

(W. T. B.) Berlin, 24. Oct., 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Courſe.)] 
Credit⸗Actien 631, 50. Staatsbahn 594, 50. Rumänen, neue 101, 80. 
Laurahütte 121, 60. II. Orient 59, 75. Ruſſiſche Noten 217, 50. Ungar. 
Goldrente —, —. do. Aproc. 76, 70. Ungariſche Papierrente — —. 
Lombarden —, —. Oberſchleſiſche 242, —. Realiſirungen. 

Weizen (gelber) October 232, —, April⸗Mai 224, 50. ohen October 
193, 25, April⸗Mai 171, —. Rüböl Oct.⸗Nov. 54, 20, April⸗Mai 55, 80. 
Sein ee 52, 50, April⸗Mai 52, 80. Petroleum Oct.⸗Nov. 24, 70. 

afer Oet.⸗Nov. 149, —. 5 a \ 

(W. T. B.) Wien, 24. Oct., 10 Uhr 10 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 
Actien 366, 70. Ungar. Credit 366, —. Staatsbahn —, —. Lombarden 
157, —. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 38 ½. Oeſterr. 
Papierrente —, —. Marknoten 57, 97. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn —, —. 
Unionbank —. Aproc. ungar. Goldrente —, —. Matt. a 


* Ber * B 5 * on va * 


Actien 366, 20. Ungar. Credit 364, 50. Staatsbahn 


N * 
11 Uhr 25 Min. [Vorbörſe.] Credit 
366, 20 = 345, —. Lombarden 
156, 75. Galizier 317, —. Anglo 153, 80. Napoleonsd'or 9, 38 ½. Deft 
Golde 76, 22. 5 0 0 1 —, IR Ung 
oldrente —, —. roc. ungariſche Goldrente 89, 62. ngar. Papier⸗ 
rente 88, 70. Elbthalbahn an —. Matt. 5 1 


Berliner Börse vem 22. October 1881. 


Fonds- und Geld-Courss, 


(W. T. B.) Wien, 24. Oct. 


Wechsal-Course. 


Deutsche Reichs- Anl. 4 110150 bz Amstordam 100 Fl.. . 8 T. 4 1169,20 bz 
Jonsolidirto Anleihe . 4½ 105 20 B do. 46. [2 M. 4 [167,20 ba 
do. do. 1876.4 100,70 bz London I Lstr.. 8 T. [ | 2042 bz 
Itaate-Anleie 4 116010 @ do, 885 3 M.|ö | 29,20 bz 
Staats-Schuldscheine . 3½ 99 06 bz Paris 100 Fre s. 8 T. lo | 86.60 bz 
Präm.-Anleihe v. 1868. 3½ 14 50 @ oo 2 M. 79.95 bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101 80 bz Petersburg 160 SR. . 3 w.|6 1215.60 ba Zr 
(Berliner 411 10380 ba o. do. 3 M. 213.50 bz 
Pommersche. 3½ 90 90 bz Warschau 100 SR. 8 T. 6 1216.10 ba 
2 do. 4 100 10 vz Wies Ie NM... | 8 T. 4 11145 bz 
8 4 150 0 ba S 2 M. 4 17140 bz 
2 o. Ladch. Cr. Ai — —hä 
3 jPosensche neue. 4 99 90 bz „ 
Schlesische 3½ — — e 0 21 500g ae * 
Ladsch. Central. 4 100,60 pa ee 
„ Kur- u. Neumärk. 4 19,50 oz G en LDnS0lBuS 
3 Pommersche ...|4 100,1 bz 8 5 „50 bz 
J Posensche 4 100,00 B £ 
3 Preussische . q 44 150 J% G De e 9 523 £ 
7 5 N 5 2. 2G Oestr. Bkn, 172,80 bz 
=.) Westfäl. u. dein. (100,28 b | Napoleon 16,19 bes de, Spes 2 ruEmEm 
eee , ee (mama SR ee e Bon m 
8 84855 5 , 
sadische Präm.-Anl. . 4 |154,70 B — 
3aierische Bräm Anl, 1 135,25 6 Eisenkahn-Stamm-Aotien.. 
do. Anl. v. 187 — — fl 
3öln-Mind.Prämiensch 1 10 % u | Auchen-Manteicht | 91. | J | 47.25 bad 
SS Berg. Märkische. 41 | Bije 4 14,2 b 
Hypotheken-Certificate. e 885 6 1 13440 ß⸗- 
N Berlin-Dresdex „.| 0 0 |4 | 18,53 bz 
Kruppachepartial-Obl. e, 10960 G Berlin-Görlitz...|0 % 4 3150 bs 
Uri Pfd.. Fre-. 60100 00 bz Berlin-Hamburg . 12½ 14 ¼ |4 250,00 bz@ 
da EG Berl,-Potsd-Magab | A Be 
e 0 a 19470 125 Berlin-Stettin . 4% | 4814 4¼ 11680 ba 
do. 0. I > Böhm. Westbahn | 6 5 1134,50 ba 
e e 5 11500 „ | Bresi.-Freib.....| 4% 4% 4 1000 be 
do. rückzb.& Fe Cöln-Minden....| 6 n 
do. do. do. 4½ 107,60 bz 8 } * 
akku. g Pr Bd Ord, n.4 10 90 G Gal. Url Tus. 1,138 7235! 1215 bzB 
Xindb.Hyp.Schuld.do, 5 |102,26 bz Halle-Soran-Gub, 8 0 0 4 10.75 be > 
4yp-Anth.Nord.G-C-B |5 190 10 G Kaschau-Oderberg | 4 4 |4 | 635664 bz@ 
do do. FPfandbr. . 5 100 20 bz 5 570 
5 > Kronpr. Rudolfd, .| 5 b 5 72,50 bzB 
485 RE 0 4 10428 5 Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 79165 bz 
°. lets = N Bärk.-Posener,..| ® 0 4 2,60 bz 
Loth. Präm.-Pf. I. Em. [5 122 % bz Magdeb.-Halberat.| 6 6 6 3 
do, do. UI. Em 5 |11970 bs | yains-Ludwigeh,. 4 4 4 | 98,06 ba 
40. 4% 0 dc. m. 10 4104 30 bd Niederschl. Merk. 4 |4 4. | 99,15 bz 
2 02 0 5 5 Oberschl. A. C. D. B. 9% 10% ½ 42,50 bz g 
ee ee ren 4 95 160% 318380 beg 
Leininger Präm.-P 1 121 20 bz Oesterr.-Fr. St.-B. | 6 4 604,00-598,90 
»fäb.d.Oest.Bd.-Or.-G, Eee Oest.Kordwestb, „| 4 4% 5 390.00 @ 
jchl. a 4% 10 3056 Oest.Südb. Lomb.) 0 | 0 4 [271,00-267,00 
40. 2 : Ostpreuss. Südb. „| 0 0 4 16500 ba 
ene Rechte-O.- U. B. 7% 71½ % 164.10 ba 
a0. do. A Reichenberg-Pard. A 4 41% 709 b ü 
2 Rheinische. .... 7 6½ (6½ 161,70 eG ö 
Ausländische Fonds. 26 ½ 160, 
ost. uber- Ed tre) e f 60 0 de, Rent Nate ban 0 0 1 420 5 % 
do. let) |. 66,70 6 Ruman ies ae 33% | 31, [3% 621% 0 a 
do. Goldrente „. ; 17 18540 eth26 Schweiz Waestbahg e |0 4 3,20 b 
40. Papierrente . . 44½ 70 ba Stargard- Posener 4½ 4½% 4½ 10,80 ba 
40. 54er Präm.-Anl. . 4 BR Thüringer Lit. A. 8½ | 91 4 1211.40 oz 
40. Lott,.Anl. v. 60 .|5 8480 8 Warschau Wien . 11% 10 4 23000 bz 
e Weimar-Gera . 4½ | Au, 4½ 51,40 ba 
Rusa.Präm,-Aul v. 64% 160 00 @ 2 
40. do. 1875 ö 10 baB Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 60 
do. Orkan gal. 8786000 b %% Bern- Presden . 0, |0 |5 49.40 bs 
do. IL do. 7.1810 60 00 b | Berlin-Görlitzer. .| 34, 3½ 15 8% 
15 en 7. 1871 6 89 78 bz Breslau- Warschau 0 1½ |5 54,50 8 
SE: B 0X g 5 8 3¹ 8 . 
40. do. v. 1872. | 8076 bz Halle Soran Gub.. 3½ 5 5 87,50 bzG 7 
> Kohlfurt-Falkenb, | 0 0 65 45,6% bzG 2 
iS: 240 18855 es 4 155 15 Märkisch - Posener 5 5 5 114,50 bz& 2 
h b ats 5 21 5 0 3 
do. Bod.-Öred.-Pfäbr. 8 | 86.10 bz | Mardeb.-Malberst. | 3½ | 32/5 3½ 3 % 66 
S Cr.-Ptd 5 7650 bz& do. Lit. O.] 5 5 125,25 B 1 
40, Cent Mod.: r. 5 5 Marienbrg.-Mlawa | 5 5 6 1104,94 528 = 
Zuss. Poln.Schatz-Obl. 3 8475 B Ostpr. Südbahn 5 2½ 5 95,75 br 3 
?oln, Pfndbr, III. Em. 6 | 65,24 bz af 955 * 7 
Loln. Liquid-Pfandbr. ! | 6650 b Poten Rreurpurg. 2% 2% [8 6880 558 Ä 
a 177 N Poeen-Kreuzburg . | 2¾ 4 68 Zu br@& 1 
e Herlte O. U. B.. The Mille 105 bs 
do. 50% Anleihe „5 | — — Er ER OBERE IE EN 0 
(tal. 50 Miete ne.) 8 10 eb Nam d 0 a 
0 5 Saal- Bahn 0 5 68,60 br 
Kaab-Graz. 100 Thlr.-L. |4 | 94,30 bz Weimar-Gara 9 9 „ pe 9 
Zumänische Anleihe . 8 1 0 0 — . 
Zumän. Staats-Oblig. 6 101.80 bz 7 — 4 
Türkische Anleihe . fr. 15 10 bz Bank -Papiere. 9 
Ungar. Geldrente . . 6. |10%,50e-40ebB | Allg. Deut. Hand.-G.] 4 6 4 88.00 N 5 
do. do. „ 17,70 bzB Berl. Kassen-Ver. | 890 | 9% 04 |199,00 & 
do. Papferrente . . 46 | 7610 bz Berl. Handels-Ges, | 5 5½% 4 1126,00 bad 
do, Loose (I. p. St.) kr. 230 4% etbzB | Brl.Prd.-u.Hdis.-B. | Ay, 4½ 4 7450 68 
Ung. Invest.-Anleihe . 6 | 9340 B Braunschw. Bank | 4½ 43% 4 98.80 6. 
Ing. 5% St.- Eienb.-Anl. 5 | 95,40 bzB Bresl. Disc.-Bank. | 5½ 6 4 101% 52 
Finnische 10 Thlr.-Loose 61 0 @ Bresl. Wechslerb, | 6 68), 4 109,80 b⸗ 
Fürken-Loore 4% 00 bz Coburg,Cred,-Bnk, | 5 3 4 90,0 bz@ 
= Danziger Priv.-Bk. 5 5½ 4 [110,00 @ 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien, Darmst. Oreditbk. 515 | 91½ 4 168.40 b. 
115 u 141741192 75 Darmast, Zettelbk. 6 | 59: 4 % N 
110 111 v, Bean g. gun 193 75 8 Dessauer Landesb, | 6½ 7 0 4 121 00 bz& 
do: do 40 103,80 @ Deutsche Bank 9 10 4 169,90 ba 
do. Hess, Nordbahn |5 102,50 bz . 9 49715700 ba 
"lin-Görli 50 l 0. Hyp.-B. Berl. 6 4 1 92.00 
i it. B 115 101 60 bzB Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 226,00 bz 
do; Lit. © 4, 101,6 bzB 40. ult. 10 10 4 227.60 220,25 
Bresl.-Frelb. Lit, DEF. au — ren 7 70% 4 132,50 @ 
do. do. 6. 4½ 102 30 0 0. unge | 7 — 14 Fa 
do. do, H. 41½ 102 30 @ Goth. Grunderedb. 5 57 4 96,10 bz 
8 h J. 41,12 30 do. junge| 5 61: 4 | 97,00 bz 
15 <> K. 11 102.0 8 Hamb. Vereins-B. 7 65 1 
de. von 1876 |5 110604 0 Hannov. Bank.. 4½ | 51, 4 108,80 B 
Breslau-Warschauer . 104 60 G Künigsb, Ver.-Buk. 4 4 970 8 
Oöln-Minden III.Lit. A. 4 — — aan Er 10 8 4 | 7600. 8 
do, „„ Lit. B. 4½ 1 06 zB elpa. Cred.-Anst, £ 4 |166,50 bzB 4 
d an 0 0 Luxemburg. Bank 10 8¼ 4 14190 bzB 
do. 1 ER Mastloburesr 955 51/5 5% 14 117,0 de 1 
Aalle-Sorau-Guben . 4 ½ 102 50 @ Meininger 9 0 5 4 10190 zB 
dere 2 Nordd, Bank 0 10 4 188,6 8 * 
98 
Aelersgh les, Märk. I. ya 100,28 G Nordd.Grunder.-B, | 0 o 4 4% b 
do de, II. Oberlausitzer Bk. 4% 5% |4 | 98,50 b 4 
do. Obl. L. u. II. 499 60 8 Oest. Ored.-Actien 11½ [1114 4 1641,00-31-5,00 
do. OBEN Unger 558 85 . 12½% | 95/4 4 — — Er 
N) e — — osener Prv.-Bank | 7 72 [4 127, ba 
Bene 58 5 37 — Pr. Bod.-Cr. Act.-B. 0 01 4 16975 bzB 5 
ds, | Pr. Gent,-Bod.-Ord. | 9½ | 81% 4 123.60 6 g 
40. Des 14 — Preuss, Irumob.- B. — 51 4 113,10 bz 2 
de. KA 3½% 94 7 bzB Seb 78 9 5 6% 4 11300 B 3 
do. 3 ne chl. Bank-Verein 4 11300 b 
10. 8 41 10800 3 Wiener Unlonsbk. 6 7 ja 2520 B J 
do, H... 11,103 25 B 9 
do. von 1875 . 14 99 50 G * 
do. von 1824 . 1% 104 00 0 In Liquidation. 
do, von 1879 , 41/1205 00 da Centralb, f. Genoss. | — — fr.] 12,006 
do, von 1880. a) — — Thüringer Bank — — || 91,50 , 
do. Briey-Neisse |41,110250 G m — ö 
de, Cosel-Oderb. 5 — — vl 4 
rel Industrie-Paplere. i 
do, do. II. Em. 4½ — — D. Eisenbahnb.-G. 0 0 4 0,90 bzG ) 
do. do. III. Em. 4½/ — Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 28 20 bxB 
do. Närschl.2wgb. 3½ — — Nordd. Gummifab. | 1½ | 0 4 57,2% B ’ 
Jstpreuss. Südbahn . 4½ — — 8 . 
Zachte-Oder-Ufer-B, „14111102 75 G Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 2% 4 90,00 0 0 
3chlesw. Eisenbahn . 4½ 4 — Schles, Fouerverg. 22 17 |fr. 1000 B 
üharkow-Asowgar. . . 6 96 90 bz Bismarckkütte , 12 |5 4 [101,00 8 ı 
do. do. in Pfd. Str). |ö 9200 bzG Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 60,50 6 8 8 
markow-Kremen. gar. 6 | 9550 G Ban Dal, ER 9 — 5 190 0 158 
do. do. iu PId. Strl. 8 — — 0. t.-P. Lit. A. . 0 z 
Rjäsan-Koslow gar.. 5 100 60 bz Königs- u.Laurah. | 6½ 4 4 123,0 b 
Dux-Bodenbach .„..|ö 8650 0 Lauchhammer 0 — 1 | 28,00 8 | 
do, II. Em, |5 84 30 bz l 5 > 5 3 1 58,50 8 
Srag- Dung fr, | 73,90 bzG Cons. Redenhütts. — 
Kal. Carl-Ludw. Bahn 8 9400 etbzG 8 ne 1 85 6 5 8 105 18 N 
do, do. 400 etbzG chl. Kohlenwerke | — 0 bz 
Laschab- Oderberg. N 8060 bz = Schl.Zinkh.-Actien | 5½ | 5½ 4 8 20 8 
do. Gold-Prior. . 897 80 6 40 St.-Pr-Act, | Bl | 51/5 4½ 104,0 B j 
Ing. Nordostbahn . . 5 | 78,40 bz do. Oblig. 5 5 6 106,75 B 
Jung. Ostbahnn 5 | 77,70 bz Oppeln. Portl. Cem. 4½ 4 4 | 6250 6 
‚amberg-Czernowitz .|b | 79,50 ebzB RER 5 5 ih ‘ 11 
do, do. II. 5 83,80 bz ar ıowitz. Bergb, 72, 
do. do. III. s | 81,00 bz@ Vorsärtshütte, ..| 0 0 4 42550 ba 
do, do. IV. 5 81,00 bzB N 
sährische Grenzbahn 5 — — Brest. E.-Wagenb. | 3½ | 62); 4 93,00 bz 
Kähr.-Schlas. Contralb. fr. 46,70 bz do. ver. Oeltabr. 715 ä5½ 479 90 B 0 
Tronpr. Rudolf- Bahn 5 | 84,30 bz do. Strassenb. . 61, 6½ 4 116,0 bz@ 
Yesterr,- Französische 3 374,50 bz Erdm Spinnerei .| 0 0 43150 bz@ 
do. do. 3 37300 B Görlitz. Eisenb.-B. 3 5 4 | 9425 ba 
do. züdl. Staatsbahn 33 282 25 bz Hoffm.s Wag.-Fabr 2 2 464,75 bz 
40. neue 3 282,00 bz O.-Schl. Eigenb.-B. 0 0 4 4350 d B 
do, Obligationen d | 99,50 bz@ Schl. Leinenind,.| 6 — 4 99 00 B 
Zamän, Eigenb.-Oblig. 6 100,30 0 do, Porzellan, .| 2 0 423.25 
Warschau-Wien II. 5 1103,64 bz Wilhelmsk, MA, ..| 0 0 A| —— 
do. III.. 5 102990 bz 
do. IV.. 5 102 vo bz — — 
do. V. . . 45 102 L0 bz Bank-Discont 5% nCt. 
do. VI. . o 103 30 8 Lombard-Zinsfuss 6½ pCt 


. E i 


EI 


Telegrapßhiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichtenn 
ankert es Oetbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. ( Schluß⸗ 
Vourſe.] Londoner Wechſel 20, 46. Pariſer Wechſel 80, 72. Wiener 
Wechſel 172, 40. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — — Rheiniſche Stamm⸗ 
Actien — —. Heſſiſche Ludtoigsbahn 98/8. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Anth. 
130. Reichsanleihe 101 ½. Reichsbank 152%,. Darmſtädter Bank 168 ¼. 
Meininger Bank 101½. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 715, 50. Credit⸗Actien 
3179/. Wiener Bankberein 120½. Silherrente 66¾. Papierrente 65 ¼½. 
Goldrente 81. 4% Ung. Goldrente 77½. 1860er Looſe 123/35. 1864er 
Looſe 328, —. Ung. Staatslooſe 235, 80. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 94%. 
Böhmiſche Weſtbahn 268 ¼. Eliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 195% 
Galizier 275¾. nzoſen 299½. Lombarden 1328. Italiener 888/, 
1877er Ruſſen 905. 1880er Ruſſen 74¾. II. Orientanleihe 60½. III. 
Drientanleihe 60. Central⸗Pacifik 112. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Pribat⸗ 
Discont — pCt. Spanier —. Matt. 5 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 316½. Franzoſen 299. Galizien 
275. Lombarden 132%. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente —. 
1880er Ruſſen — II. Drientanl. —. III. Orientanl. —. 
Frankfurt a. M., 23. October. [Effecten⸗Societät.] Darmſtäpter 
Bank 168. Oeſterr.⸗ungar. Bank 714. Creditactien 316 ½. Oeſterr. Silber: 
rente 66½½. Oeſterr. Papierrente 65. Defterr. Goldrente 90. Ungar. 
Goldrente 77½¼. Ungar. Staatslooſe —. Böhm. Weſtbahn 267 , Clijabet- 
bahn — Nordweſtbahn 194 ¼. Galizier 2743. Franzoſen 298¼. Lom⸗ 
barden 135½. 1877er Ruſſen 84¼. II. Orientanleihe 60. Rhein. Eiſen⸗ 
bahn⸗Stammactien —. 1860er Looſe 123¼. Disconto⸗Commandit 2259/,. 


— Matt. 
Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 316¼½. Franzoſen 297 ½. 

amburg, 22. October, Nachm. [Schluz⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 101½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66¼, Deft. Golp⸗ 
rente 8½, Ung. Goldrente 77, 1860er Looſe 124½, Credit⸗Aetien 316 ½ 
Franzoſen 746, Lombarden 331, Ital, Rente 88, 1877er Ruſſen 90½ 
1880er Ruſſen 73 ¼, II. Orient⸗Anl. 57¾, III. Orient⸗Anl. 57¼, Laura: 
hütte 122 ½, Norddeutſche 184, 5% Amerik. — —, Rhein. Eiſenb. — —. 
Do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122, Berlin⸗Hamburg do. 293. 
Altona⸗Kiel do. 188. Sprocent. öſterr. Papierrente — Discont 5¼ %, 


uhig. N a 
arg, 22. Oetbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen 
Pr. October.⸗Nopbr. 234, 00 Br., 233, 00 Gd. pr. April⸗Mai 224, 00 Br., 
223, 00 Gd. Roggen pr. October⸗Novbr. 178, 00 Br., 176, 00 Gy., pr. 
April-Mai 165, — Br., 163, — Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl 
ruhig, loco 56, —, pr. October 56, —. Spiritus feſter, pr. Detober 
46½ Br., pr. Nobbr.-Dechr. 45¼ Br., pr. Dec.⸗Jan. 45¼ Br., pr. April 
Mai 43½ Br. Kaffee ſtetig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 8, 20 Br., 8, 10 Go., pr. October 8, 10 Gd., pr. Nopbr.⸗ 
Dechr. 8, — Gd. Wetter: Kalt. 3 5 

Wien, 23. Oct., Nachm. 12 Uhr 20 Min. [Pripatverkehr.] Ungar. 
Eredit⸗Actien 366, 75, Oeſterr. Credit⸗Actien 367, 60, Franzoſen 345, 75, 
Galizier 317, 75, Anglo⸗Auſtr. 154, 50, Lombarden 157, 25, Papierrente 
76, 32½, Marknoten 58, 00, Napoleons 9, 39, Bankverein 140, 25, Elb⸗ 
thal 252, 00, 4procent. Ungar. Goldrente 89, 67½. Matt. 

Poſen, 22. Octbr. Spiritus pr. October 49, 80, pr. Nopember 49, 80, 
pr. December 49, 60, pr. April⸗Mai 51, 10. Gekündigt — Liter. Feſter. 

Liverpool, 22. Oetbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
ee Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 4000 Ballen 
amexrikaniſche. 

Liverpool, 22. Octbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußhericht ) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Feſt, unverändert. Middl. f amerikaniſche November⸗December⸗ Lieferung 
8 ½, Januar⸗Februar⸗Lieferung 68 D. . 
Pegſt, 22. Oetbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
ſchwache Kaufluſt, auf Termine ruhig, pr. Herbſt 12, 27 Gd., 12, 30 Br. pr. 
Frühjahr 13,02 Gd., 13, 05 Br. Hafer pr. Herbſt 7, 95 bez. Mais pr. Mai⸗ 

ni 7, 28 Gd., 7, 30 Br. Kohlraps —. Wetter: Regen. 

Paris, 22. Octbr., Nachmittags. [Probuctenmarkt.] Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, pr. October 31, 80, pr. Nopember 32, 00, pr. November: 
Februar 32, 60, per Januar ⸗April 32, 00. Roggen ruhig, pr. October 
22, 75, pr. Januar⸗April 22,75. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. October 
86, 60, pr. November 67, 00, pr. November⸗Februar 67, 25, pr. Januar⸗ 
N April 67,40. Rüböl behauptet, pr. October 76, 75, pr. November 77, 00, 
pr. December 77, 25, pr. Januar⸗ April 77, 75. Spiritus feſt, pr. 
October 63, 75, pr. November 64, 00, pr. December 63, 75, pr. Januar⸗ 
April 63, 75. — Wetter: Regneriſch. 
Paris, 22. October, Nachmittags. Rohzucker 88° loco behauptet, 57, 00 
bis 57, 25. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. October 63, 60, 
per November 63, 60, per October⸗Januar 63, 75. 
0 London, 22. Octbr., Nachmittags. Hapannazucker Nr. 12, 25 ¼½. Matt. 
Amſterdam, 22. Detbr., Nachmittags. Bancazinn 59. 5 
3 Antwerpen, 22. October, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſtill. Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 5 
Antwerpen, 22. Oetbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼ bez. und Br., per No: 


220 bez. u. Br. Ruhig. a 2 & 

5 Bremen, 22. October, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 7, 75, per November 7, 75, per December 
8, 00, per Januar 8, 00, per Februar 8, 00, per März 8, 00. Alles Br. 


Wien, 23. Octbr. [Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn] 
(geſammtes Netz) betrugen in der Zeit vom 11. bis zum 20. October 296,980 Fl., 


bee 


Einnahme von 21,682 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in der 
Zeit vom 11. bis zum 20. October 244,504 Fl. ergaben mithin gegen die ent: 
ſprechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗Einnahme von 10,055 Fl. 


ab den Wechſeldiscont auf 3½.—4 pCt. Der Lombardzinsfuß bleibt un⸗ 
verändert. 


5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
eee ee eee eee eee 


5 Dem nächſten Reichstage ſollen ſo ſchwierige und bedeutungsvolle 
Aufgaben zur Erledigung geſtellt werden, daß die Auswahl der Ab⸗ 
geordneten angeſichts der zu erwartenden Intereſſen-Conflicte um fo 
mehr Vorſicht erheiſcht, als immer unverhüllter auf Beſchränkung 
der Verfaſſungsrechte, auf fernere Reviſionen der organiſchen Geſetze 
in rückſchreitender Richtung und Erweiterung der neuen Zoll⸗ und 
Steuergeſetzgebung hingearbeitet wird. 

In ſolcher Lage ziemt es ſich zu ſagen, was wir wollen, und 
was wir nicht wollen. 
Wir wollen in unwandelbarer Treue gegen den Kaiſer die unge⸗ 
ſchmälerte Aufrechthaltung der Verfaſſung des Deutſchen Reiches und 
verwerfen ſowohl die projeetirten zweijährigen Haushaltsperioden als 
die vierjährigen Legislaturperioden. 
1 Wir wollen die Freiheit der Kirchen und aller Religionsgenoſſen⸗ 
ſchaften unbeſchadet der ſtaatlichen Rechte. 
f Wir wollen obligatoriſchen unentgeltlichen Volksunterricht und 

verwerfen die Unterordnung der Volksſchule unter kirchliche Bevor⸗ 
mundung. 

Wir wollen die Erhaltung der vollen Wehrkraft des Deutſchen 

Reiches unter Schonung der Leiſtungsfähigkeit des Volkes. 
Wir wollen Sparſamkeit im Haushalt und Vertheilung der Steuer⸗ 
Loft nach Maßgabe der Steuerkraft. 8 

Wir verwerfen die Ueberbürdung gerade der unbemittelteren Klaſſen 
durch Beibehaltung, Vermehrung und Erhöhung der indirecten Steuern 

auf allgemein unentbehrliche Verbrauchsgegenſtände. 

Wir wollen eine möglichſt ungehemmte Entfaltung des inneren 
und des internationalen Verkehrs, verwerfen jede im Dienſte einſeitiger 
Antereſſen ſtehende Zoll⸗Politik und weiſen jeden Verſuch zurück, durch 
Monopole die Tabaks⸗ und anderen Induſtrien zu ausbeutungsfähigen 
Steuerobjecten herabzudrücken. 
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in ä 


bember 19%; bez., 19, Br., per Nopember⸗December 19%, Br., per Januar — 


ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Minder⸗⸗ 


Kopenhagen, 22. Ock. [Die Nationalbant] erhöht vom Montag 


de Wiſſer Bren 


verfaſſungsmäßiger Rechte, mit w 
elnführung beſchränkender Geſetze 


die projectirte Aufhebung der freien Verfügung über den bäuerlichen W. Mündel, Kaufmann. Myrdeck, Cigarren ⸗Fabrikank. : 
Grundbeſitz im grellſten Widerſpruch ſtehen. Honigkuchenfabrikant. Niederſtetter, Juſtizrath. Niſſen, Kgl. Geomel 

Wer unſeren hier ausgeſprochenen Anſichten zuſtimmt, der wähle] Noware Particulier. Oderhein, Modelltiſchler. Adolf Otto, Kaufman 
am 27. October zu Abgeordneten 


im Weſten: 
Herrn e 
Freund. 


Der Vorſtand 
des Wahlvereins der Fort⸗ 
ſchrittspartei. 
Friediaender. 


W. Adler, Braumeiſter. Althöft, Buchdrucker. Angſten, Pfe 
Albert Anwand, Mühlenbeſitzer und Stadtverordneter. Dr. 0 
Arzt. G. Axthelm, Agent. Anders, Wehermeiſter und Armendirector 
Backhaus, Poſamentier. v. Bärenklau, Buchhalter. C. Bartels, Stadt⸗ 


verordneter. Bellier de Launay, 


Carl Berger, Particulier. Berger, Rechtsanwalt und Stadtperordneter, 


Dr. med. Berger, Univerſitäts.⸗ Pr 
Nudolf Betenſtädt, Zinngießermei 
med. Beyer, prakt. Arzt. Guſtav 


rath. J. Bruſchke, Silberarbeiter. 
Burkhardt, Drechslermeiſter. M. 
Kaufmann. Chriſtiani, Liniirer. 


Dittberner, Fabrilbeſitzer. Dr. med 
Eger, Sanitätsrath u. Stadtverordn 


Moritz Elsner, Redacteur u. Stadtverordneter. N. Einicke, Kaufmann. Ingenieur. Wirth, Barbier. Ado 
Wilhelm Epftein, Kaufmann u. Stadtverordneter. W. Exner, Schneider: 


keit, der Gewerbeftelhett und des Coalittonsrechts der Arbeiter als 


Möbelfabrikant. E. Silca Kaufmann. Dr. med. Blümner, Sanitäts⸗ Privatgelehrter. Ulrich, Generalagent. Vater, Rechtsanwalt. W. V9 N 


bitſch, Kaufmann. Davis, Kaufmann. Otto Deter, Fabrikbeſitzer. A. Wehlau, Kaufmann. Jul. Weiß, Buchbinder⸗Werkführer. M. We 


tionsvorſteher. Menzel, Schernfteinfegermftr. Morgenſtern e 
0 5 Stadtverotbneien, C. G. Müller, Kaufmann. Wers . 
Aſchler. Müller, Locomotivführer a. D. Carl Müller, Zinngießerme 
Nico 


& 
elchen die Beſtrebungen auf Wieder: | Crx 
und Zwangs⸗Innungen, ebenſo wie 


Paſch, Kaufmann. Peterwitz, Kaufmann. Peuckert, Gärtnereibeſi 


Pick, Stadtrath. Piſcheck, Möbelhändler. F. Pietſch, Erbſaß. e 
aufmann. Poppe, Rechtsanwalt. F. Pringsheim, Banquier uch 


aach 


Rechtsanwalt und Stadtverordneter. 


® N 
+ 
im Oſten: . perordneter. „ Pringsheim ere und Stadtverordneter“ 
Herrn Fabrilbeſi et Raabe, Kaufmann. d. Ne enberg, Kaufmann. Em. Niedi 
Kaufmann. Dr. med. Niegner, Primärarzt. Niemann, Zimmerer⸗ 
meifter und Stadtrat. Rieſe, Mühlenbaumſtr. Nudolf Ritter, 
2 0. meilter a. D. Röhlicke, Kaufmann. Roſemann, Eiſenbahn⸗Caleu 
v. Samiersky, Fiſchhändler. Samoſch, Kaufmann und Stadtverord 
Schmoock, Stadtrath. Schwing, Rendant. Schulze, Diakonus. 
Der Vorſtand Schleich e Schwe“ a 1 5 Eh 5 0 ae 
R hleicher, Erbſaß. ipke, oſſermſtr. irmer, Geh. Kanzla 
des liberalen Wahlvereins. 8 1 : a a i 925 e G h 
35 bert, Möbelhändler. Ed. olz, Buchhändler. C. olg, H 
Kirschner. Verwalter. Carl Schulz, Silberarbeiter. Scheithaner, Bug 
0 Schwiertzena, Apotheker. Schweitzer, Brauereidirector. S 
rküchler.] Schuhmachermeiſter. Aug. Schiller, Erbſaß. Ferd. Seidel, Stadt 
„ prakt.] neter. Seltzſam, Magiſtrats⸗Secretär. Seydler, Ober⸗Betriehs⸗Inſp , 
Semrau, Redacteur. Simon, Maurermſtr. u. Stadtverordneter. Dr. mei, 
H. Simon, prakt. Arzt. J. Siegert, Kaufmann. Späth, Paſtor pain 
u. Kircheninſpector. v. Stein, Nechnungsführer. Dr. Stein, Redackeh 
f Si Steymann, Kaufmann. Th. Stahl, Particulier. G. Stockmaſh 
ofeſſor. Dr. Bernhard, Rechtsanwalt. Buchhalter. Dr. Steuer, prakt. Arzt u. Stadtverordneter. Sündermam 
ſter. Albert Beyer, Kaufmann. Or. Stellmacher. Thiel, Stadtſchulrath. Ur. med. Töplitz, prakt. Arzt. Nh 
Biller, Kaufmann.. Guſtav Bion, Tropp, Schuhmachermeiſter. Th. Trautwein, Kaufmann. v. Hechte 


Aug. Burgan, Mechaniker. J. G. rath, Kaufmann. Wahnfried, Reſtaurateur. Warkus', Goldarbeiſ 


Butter, Zimmermeiſter. Ed. Caſſtrer, Werner, Buchdrucker. eske, Kaufmann. Weiner, Eiſenbahn⸗Wis 


H. Danneil, Inſpector B. Dam: meiſter a. D. Chr. Wecker, Seifenfabrikant und Stabtverordneter. © 


„Dyhrenfurth, prakt. Arzt. Dr. med. Kaufmann u. Stadtperordneter. Martin Weiß, Kaufmann. C. Weige 
eter. H. Ehlers, Zimmermeiſter. Dr.] Arbeiter. A. Weiß, Erbſaß. idr Wille, Schloſſermeiſter. . 
f Wohlauer, Kaufmann. Pil 


lf, Kaufmann und Stadtverordneter. Ad. Wolf, Brennereibeſſg, 


d 
meiſter. C. F. Elsner, Schuhmachermeiſter. Feige, Rechtsanwalt. H. Dr. Wuthe, Fabrikbeſitzer. Wyſtyrk, Schneidermeiſter. Zahn, Particulſg, 


E. Genz, Strohhutfabrikant. F. 


Kaufmann. Paul Groſſer, Kaufmann. J. Grüſſgen, Fabrikbeſitzer. W. a a 0 
Grüttner, Buchdrucker. Haacke, Hauptlaſſenbuchhalter. Hermann Haber, der Fortſchritts artei 
Kaufmann und Stadtverordneter. A. Harfe, Particulier. Haber, Rechts⸗ 8 h + 
anwalt. Hadelka, Werkmeiſter. Halfpaap, Schloſſer. Em. Yallmann,) Montag, den 24. Detober c., Abends 8 Uhr, 


Zimmermeiſter u. Brauereibeſitzer. 


Emil Hausdorf, Hausbeſitzer. Hein⸗ ; ER Hohn dead Nr 
rich, Kammſetzmeiſter. Heffe, Schneidermeiſter. Paul Heinke, Kaufmann. im Saale der Gebr. Rösler, Friedr.⸗Wilhelmſtr. 655 
eidrich, Optiklus. G. Hentſchel, Kaufmann. G. Herrmann, Fabrik Tagesordnung: Anſprachen der Herren N 
irector. Dr. med. Herz, prakt. Arzt. Henatſch, Particulier. eorg Reichstags⸗Candidaten Juſtizrath Freund, 
Heintze, Maler. Hilbig, Schaffner. \ 
richter, Kaufmann u. Stadtverordneter. Or. jur. Honigmann, Stadtver⸗ 
ordneter. Hüllebrandt, Stadtrath. W. ade Kaufmann. Huhn, 
Buchbindermſtr. Hundertmark, Werkmſtr. C. F. W 
Dr. med. Jacoby, Ohrenarzt. Jänicke, Stadtrat. Nob. Jäſchke, Kauf⸗ 
mann. B. Illmer, Particulier. H. Jogchimsſohn, Kaufmann u. Stadt⸗ 
verordneter. Jünger, Buchhändler. Kärger, Kaufmann und Stadtver⸗ 
ordneter. Alb. Kauffmann, Kaufmann. Kempner, Rittergutsbeſitzer und 


Stadtverordneter. Ed. Klee, Gold 


Koch, Buchhalter. F. Köbner, Fabrikbeſizer. Sch. König, Kaufmann. 
Sil 1 H. Ig dec 15 A H. Koblie, Hb und 

adtverordneter. orpulus, e Anwalt. DSB, Hausbeſitzer. TER — — 0 
Sranıpe, kurndettor Kretschmer, Merneifter. Filius Krieler Oftbezirk: Herr Gberpräſident WOom Seydewitz, 
0 Langer, Schuhmachermſtr. Lehnhardt, Seilermeiſter. Nob. 
eſſenthin, Kaufmann. Nud. Lichtheim, Kaufmann. Linke, Hutmacher. 
M. Lion, Geh. Seeretair a. D. und Bankdirector. Lindner, Bildhauer. 


Dr. med. Paul Lion, prakt. Arzt u. 


rath. Mann, Kaufmann. Mai, e 1 Feilenhaue 
90 ne 


Montag. „Figaro's Hochzeit.“ 
obe- Theater. = ausgeſtattet mit den beſten Arbeitskräften und neueſten Maſchinen, bekannt durch correcte, geſchmackvolle und 


co 


bon [5487] 


[Nudolf von Gottſchall. 


chſchaft des glutes. 


Drei Bände. 
Eleg. geh. 15 Mk., eleg. gebd. 18 Mk. 


Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen. 
e e 


Für Haulkranke ıc 


Sprechſtd. Bm 8-11, Nm. 25, Bres. 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich 7 


Dr, Karl Weisz 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 
2000 der berühmteſten Aerzte 
/ atteſtirten u. verordnen 
Dr. Popp’s Zahnmittel 
als die beit exiſtirenden zur Geſund⸗ 
erhaltung der Zähne u. des Mundes. 
K. k. Hof⸗Jahnarzt Dr. Popp's 
Anatherin⸗Zahn⸗ und Mund waſſer, 
Nadicalmittel geg. jeden Zahnſchmerz, 
gegen alle Mund: u. Zahnübel, ſowie 


beſtes Gurgelwaſſer bei chron. Hals⸗ und halbſeidener Cachenez zum billigſten Ausverkauf geſtellt. 3390] paſſende ung. Gefällige Offerten 
leiden. In api zu 1, 2 u. 3 M. kene Wiener⸗Corſets, außerordentli ie e ua, a 
Vegetab. Zahnpulver macht blendend Figur ER , dauerhaft Gleiwitz DE: erbeten. 16252] 
weiße Zähne, ohne dieſelben anzu⸗ offerire mehrere 1000 Stück ſpottbillig. Gute Satin⸗Corſets mit beften Fisch | —— ——— —— 


reifen; in Schacht. zu! M. [5737] 


2 ark. 
Angtherin⸗Jahnpaſta inGlasdoſen zu M. Charig, Ohlauerſtraße 1 und Ring 49. 
2 M., bewährt. Zahnreinigungsmittel. — ee eee ze 5 


Aromat. Zahnpaſta, das vorzüglichſte 
Mittel für Pflege und Erhaltung der 


Mundhöhle u. Zähne; pro St. 60 Pf. | 
Zahn⸗Plombe, praltiſches, ſicherſtes 
Mittel zum Selbſtplombiren hohler 4 


Zähne. Preis pro Etui 4,50 M. 
Kräuterſeife, angenehmſtes u. beſtes 
Mittel z. Verſchön. d. Haut. Pr. 60 Pf 
Depots befinden ſich in Breslau 


Kränzelmarkt⸗ Apotheke, Hinter⸗ 5 


markt 4; Ed. Groß, Neumarkt 42. 


Eine ſeßt gelbte Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 


N t 8 3. Nicolaiſtr. 49, 
Wir wollen im allgemeinen Intereſſe die Erhaltung der Frelzügig⸗ Wage, lte. 5 Wies la 5 


Fleck, Werkmeiſter. Fengler, Kaufmann u. Stadtverordneter. Fellinger, Hermann Zech, Redacteur. Zellenay, Tiſchlermeiſter. Paul Zehme dh 
General Director. F. Franke, Civil⸗Ingenieur. Fränkel, Zahnarzt. 8 ee 5 ) 
Friedensburg, Lieut. a. D. und Kaſſirer. Dr. med. Victor Friedländer, 
Primär⸗Arzt. H. Froſt, Werkmeiſter. F. Fuhrmann, Werkmeiſter. 

Gatting, Tiſchlermeiſter. W. Geier, Kaufmann und Stadtverordneter. 


Aux Caves de France, 


erbermeiſter. Zeisberg, Zinngießermeiſter. J. Zimmer, Maurermeiſſg 
S. Zwicklitz, Fabrikdirector. [63 


ähler-Berf ammlung 


Gieſel, Kaufmann. Jul. Gräffner, 


N 
ei 


Hoffbauer, Reſtaurateur. Hoffe: 


Schneidermeiſter EXmer, 

Turndirector Krampe. ' 

Jacob, Particulier. Eingeladen find ausſchließlich die Mitglieder unſerer und de 
a f- derſelben befreundeten Parteien. [6305] 


Das Wahlcomite der Fortſchrittsvartei. 
Neuer Wahlverein in Breslau. 


Unſere Candidaten ſind für den [326] 


arbeiter. lette, Eiſenbahn⸗Director. 


Weſtbezirk: Herr Staatsanwalt Warmbrunn. 


Das Wablbureau des Neuen Wahlvereins im „König von 
Ungarn“, VBiſchofſtraße, Zimmer 1, 1. Ct, iſt täglich von 10 Uhs Bor 


Stadtverordneter. Lubowski, Juſtiz⸗ 5 | 
mittags, bis 6 Uhr Abends, geöffnet. Aufnahme neuer Mitglieder, ſowie 


t, 
2 N 


N. Rrimmer s lithographiſches Jnſtitnt in Gleiwiß 


Papier-, Schreib⸗ u. Zeichenmatekialien⸗Hoͤlg., Buchdruckerei u. Contobücherfabrif, 


ſaubere Ausführung bei ſoliden Preiſen, bringt ſich hiermit in empfehlende Erinnerung. (5448 
in meiner Weinstube Liqueur- & Weln-Etiquettes 


in fein französ, Farbendr., selbst bei KL 


BES 


"Ausverkauf. 


d ısverkauf. 
Ohlauerſtraße 1 und Ning 49, 
Vom 1. Januar 1882 verlege meine Geſchäfte nach Ohlauerſtraſſe 2, 


weshalb, um mir den Umzug zu erleichtern, einen großen Theil von Knöpfen, 
Franzen, Beſätzen, mit und ohne Perlen, Quaſten, Schnüre, Teppichfranzen, 


e gr Quant belieb, Eindr., in reich. Aus 
e * 2 U 2 95 n 5 uan - m. SD. in r., in xeic usw 
Oswald Nier, Hoflieferant. Asten Gee wilden, P reisen 
5 Natur ei in Deutschland) 3 Dtzd. 0.90 M Buchdruckerei u. Lithogr, Anstalt. 1 
ae ungegypster Naturweine in Deutschland/ & Ditzd. O, . Eine Teitungsfäbige Manege Heiſtungsfähige Mannbeimen, 
Pfälzer und Elſäſſer Blätter 
Lotterie N einen zuverläſſigen Vertreter. Off 
de lu. V. 20 an die Exp. d. Bresl. I 
Schlesischen Gewerbe- und Industrie. h Langenhof 
790 aan bei Bernſtadt in S 

Ausstellung. ee. hat den Bockverkauf el 
— öffnet. [6337 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 

19 Haupigewinne von 10005000 Mark, f Bun 

im Ganzen 6500 Gewinne im Gesammtwerthe von 173,000 Mk. x 7 
N 2 9 El 5 
Loose a 1 Mark . | 
2 } A 8 6 N F 
bei Herz & Ehrlich, Breslau, Der Vock Verkauf 
FProvimzialstädten. 20 1 Stamm ſchafere 
(Leutewitzer Ahſtammung) 
u Schmardt l bei Bahnhof Kren 
urg OS. der Rechte⸗Oder⸗ufen 
von Dammitz. 
ein junger 55 fur, 
Gardinenhalter, mit und ohne Quaſten, Möbelfranzen, ſowie einen Poſten Ein inne ran a, 
wollener und baumwl. Strumpfwaaren, beſtehend in Camiſols, Strümpfen, bewandert, wünſcht unter beſcheidenen 


Alleinige Weinhandlung zur Einführung chemisch sogen. amerikanische), E. Sohn. DACH m, Buzesir, Fi 
Tabak⸗Handlung ſucht für Schlefien 
I 

1. Hauptgewinn 10,000 Mark, 
sowie bei den bekannten Commanditen in Breslau und allen in meiner f 
Eiſenbahn hat begonnen. 14390 
Socken, Jäckchen, Höschen, Kleidchen, Herren: und Damen⸗Weſten, ſeidener Anſprüchen ſofort oder per 15. Novbr⸗ 


beineinlagen, per Stück 3,50 Mark 1 0 er fi haft. Woh lun 9 
im 2. Stock mit allem Comfort ein 
15 erw iſt at 0 0 9 105 zu 
bermisthen Albre raße 13. 

Miethe: 1500 Mark. 158051 


In Ratibor, 


FAT 2 8 
n 


Er eee sowie einfache : 
Einrahmungen jeder Art | 


werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. EB 
auf berkehrreichſter Straße und in 


Bruno Richter, Kunsithandlung, (Abe des Marlipiases, ul ein Ge, 


8 8 [ſchäftslocal, zu jeder Branche geeig 
„Sehlossohle. ee Ya 7259 


Sauna. 8. Koziowali 
Art Verantwortlich für den Inf eratentheilt 


e 


8 ae aa Meltzer. k 
| fertigt die Mahımenfabrik von 57517 Drucd non Graß, Barth und Comp. 
F. Karsch, Hunsthandlung, Stadttheater. . Sue) in Breslau. 


